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V o r b e m e r k u n g 

In der vorliegenden Veröffentlichung werden die Ergebnisse über den Krankenversicherungsschuti und über 

die Versicherten in der gesetzlichen Rentenversicherung dargestellt. Es handelt sich dabei Ergeb¬ 

nisse, die aus den Stichprobenbefragungen bei 1 # der Bevölkerung in den Jahren 1966 und 19s7 /jeweils 

im April gewonnen worden sind. Alle hier veröffentlichben Zahlen sind aus den Jtichprobenergebnissen 

auf die zum Zeitpunkt der Befragung fortgeschriebene Gesamtbevöllcerung hochgerechnet. 

Biese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volks-, Berufs- und Johnungszahlungen - Allgemeine bevöl¬ 

kerungswissenschaftliche Analysen" des Direktors beim Statistischen Bundesamt Br. Schubnell von Oberregierungs¬ 

rat Linke in der Gruppe VIII A des Regierungsdirektors Ilerberger bearbeitet. 



E Inf Uiir «ne 

Zwischen Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung besteht aufgrund 

der für einen großen Teil der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungspflicht ein enger Zusammenhang.Im Mikrozensus, 

einer Reprasentativstatistik der Bevölkerung und des Erwerbslebens, wurden deshalb auch Prägen über die Mitglied¬ 

schaft in der gesetzl. Kranken- und Rentenversicherung gestellt. Die Fragestellung richtet sich bei dieser Sta¬ 

tistik an Personen. Der Mikrozensus ermöglicht es, die Gesamtbevolkerung und nicht nur die Mitglieder einer be¬ 

stimmten Versicherung oder eines Versicherungszweiges in Kombination mit verschiedenen wichtigen Merkmalen auf- 

zugliedern. So kann z.B. die versicherungstechnisch wichtige Alters- und Geschlechtsgliederung in Kombination mit 

dem Familienstand sowie mit Angaben über die auageubte Erwerbstatigkeit, den Wirtschaftszweig und die Stellung im 

Beruf nachgewiesen werden. 

I. Krankenversicherungaschütz 

Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957 jährlich Fest¬ 

stellungen über den Krankenversicherungsschutz der Be¬ 

völkerung getroffen. Das Wesentliche der Ergebnisse 

des Mikrozensus liegt dabei in der Gewinnung eines 

differenzierten Strukturbildes und der Möglichkeit, zu 

sachlich andersartigen und teilweise auch zu einer 

tieferen Gliederung der Ergebnisse als es bei der Ge- 

schaftsstatistik der gesetzl. Krankenversicherung mög¬ 

lich ist, zu kommen. Die Ergebnisse des Mikrozensus 

und die der Geschaftsstatistik der gesetzl. Kranken¬ 

versicherung ergänzen sich somit. Aus der gemeinsamen 

Analyse beider Statistiken ergibt sich ein Gesamtüber¬ 

blick über die gesetzl. Krankenversicherung, und zwar 

sowohl über die Struktur ihrer Mitglieder als auch 

über die Inanspruchnahme und finanziellen Leistungen 

der Krankenkassen. 

In der Übersicht 1 sind für April 1967 die Zahlen der 
Geschaftsstatistik der gesetzl. Krankenversicherung 

und die des Mikrozensus nach zusammengefaßten Gruppen 

der Kassenarten gegenubergestellt. Mit dieser Gegen¬ 

überstellung soll die Basis für eine gemeinsame Aus¬ 

wertung des Mikrozensus und der Geschaftsstatistik der 

gesetzl. Krankenversicherungen aufgezeigt werden. Im 

unteren Teil(s, Übersicht 2) sind zu diesem Zweck noch 

die wichtigsten Auszahlmerkmale beider Statistiken 

aufgeführt, um zu zeigen, in welcher Richtung gegen¬ 

seitige Ergänzungen möglich sind. Im besonderen be¬ 

zieht der Mikrozensus auch die mitversicherten Fami¬ 

lienangehörige mit ein. 

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschaftsstatistik 

der gesetzl. Krankenversicherung mit denen des Mikro¬ 

zensus sind die methodischen Unterschiede zu beachten. 

Bei den Ergebnissen des Mikrozensus sind außerdem 

- wie bei allen Stichprobenergebnissen - Zufallsab¬ 

weichungen (der erhobenen Zahlen) zu berücksichtigen. 

Darüberhinaus sind die Erhebungswege beider Statisti¬ 

ken unterschiedlich. Die Abweichungen für die Pflicht¬ 

mitglieder und freiwilligen Mitglieder einerseits so¬ 

wie für den Personenkreis der als Rentner versicherten 

Personen andererseits (s. Übersicht 1) sind zum Teil 

in den unterschiedlichen Erhebungsmethoden begründet. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der Gliederung 

nach der Stellung im Erwerbsleben ist zu berücksich¬ 

tigen, daß das für die Zahlung verwendete Erwerbskon¬ 

zept alle in der Berichtswoche des Mikrozensus irgend¬ 

wie erwerbstätigen Personen erfaßt. Dabei war es 

gleichgültig, ob die Erwerbstatigkeit für sie auch die 

überwiegende Unterhaltsquelle darstellt. 

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht alle als Arbei¬ 

ter oder Arbeiterinnen erwerbstätigen Personen in 

gesetzl.Kassen versichert. Dies hangt mit der Definition 

des Erwerbskonzeptes zusammen. Es sei in diesem Zusam¬ 

menhang z.B. auf die Falle vorübergehender Tätigkeiten 

bis zu drei Monaten von Personen, die sonst berufs¬ 

mäßig nicht als Arbeitnehmer tätig sind, z.B. Haus¬ 

frauen, oder die im versicherungsrechtlichen Sinne als 

Nebentätigkeit geltenden Tätigkeiten hingewiesen. 

Übersicht 1 

Vergleich des Mikrozensus und der Geschaftsstatistiken 
der gesetzl. Krankenversicherung 

Bundesgebiet 

1 000 

Kassenart 

Geschäfts-” 
Statistik 

der gesetzl. 
Krankenvers. 
(l.Mal iq67) 

Mikrozensus 
April 1967 

Pflicht- :nd freiwillig versichert 

Ortskrankenkasse (einschl. 
Betnebskrk., Landkrk., 
Innungskrk., Seekrankenk.) 15 924 16 040 

Knappschaftl.Krankenkasse 

Ersatzkasse 

Insgesamt 

467 

6 172 

22 563 

450 

5 789 

22 259 

Als Rentner versichert 

Insgesamt | | 6 916 

Als Sozialhilfeempfänger anepruchberechtigt. 
Kriegsschadenrentner etc. 

Insgesamt | 773^ | 720 

1) 1966 

Übersicht 2 

Weitere wichtige Auazahlungsmerkmale 
der beiden Sta/tistlxen ~ 

1. Geschlecht (+) 

2. Bundesländer (+) 

3. Beitragssatz«, durchschn. 
Beitragssätze (+) 

4. Arbeitsunfahigkeitsfälle (+) 

5. Krankenhausbehandlungsf. ( + ) 

6. Anzahl der Kassen ( + ) 

7. Mitvers.Familienangeh. 

8. Beteiligung am 
Erwerbsleben 

9. Gliederung nach Stellung 
im Beruf 

10. Gliederung nach 
Altersgruppen (+) 

11. Gliederung nach 
Wirtschaftsabteilungen 

12. Gliederung nach 
Familienstand 

13. Gliederung nach 
überwiegendem Lebens¬ 
unterhalt 

(-) 

(O 

(♦) 

M 

(+) 

(O 

(♦) 

(♦) 

(+) 

(+) 

H. Gliederung 
nach Ein¬ 
kommensgruppen ( + ) 
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Sowohl bei Selbständigen als auch bei Mithelfenden 

Familienangehörigen kann ein Versicherungsverhaltnis 

in gesetz] .Lassen in einer unselbständigen zweiten Er- 

werbstatigkeit begründet sein. Nicht nur für die Selb¬ 

ständigen und Mithelfenden Familienangehörigen,sondern 

auch für alle übrigen Erwerbstätigen wäre es bei der 

Erhebung aber schwierig gewesen, zu unterscheiden, ob 

das Versicherungsverhaltnis durch eine erste oder 

zweite Erwerbstatigkeit begründet wird. 

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der Art des 

KrankenversicherungsSchutzes (Pflichtversicherte,frei¬ 

willig Versicherte, als Rentner Versicherte bzw. als 

Sozialhilfeempfänger Anspruchsberechtigte, als Fami¬ 

lienmitglieder Mitversicherte und nicht Versicherte) 

und nach Kassenarten (gesetzl.Lasserj und pnvate Kranken¬ 

versicherungen unterschieden. 

Als pflichtversichert wurden Personen gezahlt, die 

eine Pflichtmitgliedschaft in einer p.esetzl.Lasse ange¬ 

geben hatten und am Erwerbsleben beteiligt waren. 

Als freiwillig y-ersicherte Personen wurden alle Per¬ 

sonen gezahlt, die diese Art des Krankenversicherungs¬ 

schutzes angegeben hatten. Diese Gruppe enthalt die 

freiwillig Versicherten in den resetzl. Lassen sowie die 

freiwillig bei der privaten Krankenversicherung ver¬ 

sicherten Personen. 

Jedes abhängige Familienmitglied, das aufgrund einer 

Erwerbstätigkeit oder Rente nicht selbst versichert 

ist, kann in einer Krankenkasse mitversichert sein, 

wie z.B. die Ehefrau und die Kinder. Eine Mitver¬ 

sicherung ist auch bei Eltern und anderen Verwandten 

gegeben, wenn diese mit im Haushalt wohnen und über¬ 

wiegend von dem Versicherten abhängig sind. Eine Mit¬ 

versicherung ist nicht nur bei der gesetzl.»sondern 

auch bei der privaten Krankenversicherung möglich. 

Jeder Arbeitslose, der Arbeitslosengeld oder Arbeits¬ 

losenhilfe erhalt,wird von seinem zuständigen Arbeits¬ 

amt aus weiterversichert. 

Rentner der Rentenversicherung der Arbeiter, der Ange¬ 

stellten oder der Knappschaftlichen Rentenversicherung 

sind in der Regel als Rentner krankenversichert. Der 

Versicherungsschutz in der Krankenversicherung der 

Rentner ist davon abhängig, daß keine anderweitige ge¬ 

setzliche Krankenversicherung besteht. Solange ein 

Rentner als Erwerbstätiger Pflicht- oder freiwil¬ 

liges Mitglied der gesetzlichen Krankenversicherung 

ist, tritt die Krankenversicherung der Rentner nicht 

ein. 

Sozialhilfe- oder Unterhaltshilfeempfänger, die nur einen 

Versicherungsschutz im Krankheitsfalle haben, zahlen 

nicht zu den als Rentner versicherten Personen. 

Jeder Sozialhilfeempfänger hat für sich und seine ab¬ 

hängigen Familienangehörigen einen Anspruch auf Ver¬ 

sicherungsschutz im Krankheitsfall. 

Bei der Darstellung der Versicherungstrager wird fol¬ 

gende Gliederung zugrunde gelegt: 

1. Allgemeine Ortskrankenkasse, Landkrankenkasse, 

Betriebskrankenkasse, Innungskrankenkasse und 

Seekrankenkasse 

2. Ersatzkasse 

3. Knappschaftliche Krankenkasse 

4. Private Krankenversicherung 

II. Altersvorsorge 

üeit der ersten Mikrozensusbefragung im Janre 157 

werden jährlich in den 1 ^-Befragungen auch Angaben 

über die Mitglieder in der gesetzl. Rentenversicherung 

ermittelt. Diese Ergebnisse stellen die einzige ,'uelle 

dar, aus der Erkenntnisse über die Zugehörigkeit der 

Bevölkerung zu den beiden großen Zweigen der gesetz¬ 

lichen Rentenversicherung,den Rentenversjcherungen der 

Arbeiter und der Angestellten, gewonnen werden können. 

Es interessieren dabei für die Arbeit an den versiche¬ 

rungstechnischen Bilanzen insbesondere die Geschlechts- 

ur.d Altersverteilung der Versicherten. Die laufende 

jährliche Auswertung dieser Ergebnisse durch das Bun¬ 

desministerium für Arbeit und Sozialordnung hat in 

Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt im 

Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der Fragestel¬ 

lung geführt. Zweck dieser Änderungen war es, die für 

die versicherungstechnischen Bilanzen wichtigen Grup¬ 

pen der Versicherten und Anspruchsberechtigten schar¬ 

fer gegeneinander abzugrenzen, um so mit Hilfe des Mi¬ 

krozensus eini;e für die versicherungstcchnischen Bi¬ 

lanzen wichtige Informationen zu gewinnen. Unverändert 

ist bei dieser Verfeinerung der Fragestellung die 

Feststellung der am Stichtag des Mikrozensus in der 

gesetzlichen Rentenversicherung pflichtversicherten 

Personen geblieben. Gewandelt hat sich die Ermittlung 

der sogenannten freiwilligen Beitragszahler. 

Seit 1963 wird folgender Frageaufbau verwendet: Für 

alle Personen, die am Stichtag nicht pflichtversichert 

sind, wird festgestellt, ob sie in den letzten zwölf 

Monaten einen Pflichtbeitrag gezahlt haben. Wurde kein 

Pflichtbeitrag gezahlt, wird geprüft, ob im gleichen 

Zeitraum ein freiwilliger Beitrag gezahlt wurde. Für 

alle Personen, die in den letzten zwölf Monaten weder 

Pflichtbeiträge noch freiwillige Beiträge gezahlt 

haben, wird dann gefragt, ob sie nach dem 1. 1. 1924 

Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung geleistet 

haben. 

Als Zweige der gesetzlichen Rentenversicherung wurden 

erfragt: 

1) Rentenversicherung für Arbeiter 

2) Rentenversicherung für Angestellte 

3) Knappschaftliche Rentenversicherung 

4) Handwerkerversicherung (vorher Altersvorsorge 
für das Deutsche Handwerk) 

5) Altershilfe für Landwirte (bis 1963) 
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1. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN/- VERSICHERUNG UND ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

l 000 

KRANKENKASSE/ 
-VERSICHERUNG 

INS¬ 
GESAMT 

PFLICHT¬ 
VERSICHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

VERSICHE¬ 
RUNGSSCHUTZ 

1) 

HEILFUER- 
SORGE DER 
POL IZ FI U. 
BUNDESWEHR 

ALS FAMI¬ 
LIENMIT¬ 

GLIED MI T- 
VEWSICHERT 

NICHT 
KRANKEN- 

vfrsichert 

ALLGEMEINE ORTSKRANKE NKASSE;N* 
KREIS-»INNUNGS-U.LANDKRANKENKASSEN 

8ETRIEBSKRANKENKASSEN 6INSCHL-VON 
POST U.BAHN SOWIE BETRIEBS-UNO 
BEAMTENKRANKENKASSE DES BUNDES¬ 
VERKEHRSMINISTERIUMS 

KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ERSATZKASSEN 

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 2) 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

INSGESAMT 

ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSEN» 
KREIS-»INNUNGS-U-LANDKRANKENKASSEN 

BETRIEBSKRANKENKASSEN EINSCHL.VON 
POST U.BAHN SOWIE BETRIEBS-UND 
BEAMTENKRANKENKASSE DES BUNDES¬ 
VERKEHRSMINISTERIUMS 

KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ERSATZKASSEN 

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 2) 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSEN» 
KREIS-»INNUNGS-U.LANDKRANKENKASSEN 

BETRIEBSKRANKENKASSEN EINSCHL. VON 
POST U.BAHN SOWIE BETRIEBS-UND 
BEAMTENKRANKENKASSE DES BUNDES¬ 
VERKEHRSMINISTERIUMS 

KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ERSATZKASSEN 

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 2) 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

10773 1852 

757 

1015 

59065 

2985 

182 

319 

445 

27850 

4119 

1067 

6030 

3106 

' 53 

2722 

448 

3258 

998 

33 

2497 

3342 

229 

17212 0 89|56 

MAENNLICH 

7221 1297 

2049 

426 

1114 

766 

27 

1806 

2128 

180 

/ 

62 27 

WEIBLICH 

673 

22 

2144 

352 

301 

191 

/ 

/ 

/ 

264 

281 

/ 

2858 

776 

2914 

1892 

/ 

12 

1015 

1015 

445 

445 

II VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHAOENRENTNER, ETC. 2) EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSEN UND 
SICHERUNG OES SOWJET- SEKTORS VON BERLIN» OHNE ANGABE 

570 

SOZlAtVER 
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2. EttWERBSTAETIGE IH APRIL 1966 NACH ALTSRS-UNP EINKOMMENSGRUPPENt 
KRANKENKASSEN UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES ' 
•-- 

ALTER VON. 
BIS UNTER, 

JAHREN 

EINKOMMENS- 
GRUPPEN 
IN DM 

INSGESAMT 

RVO—KASSEN 1) KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALSFAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ERWERBSTAETIGE 

INSGESAMT 

UNTER 15 UNTER 15C 
1508.U. 300 
300B.U. 6uC 
600B.U. 80C 
800B.U.12A0 
1200B.U.180C 
180CUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

35 25 24 
7 6 5 

/ / / 

/ / / 

9 6 / / / / / 

ZUSAMMEN 53 38 33 / / 5 / / / 

15 - 25 UNTER 150 
150B.U. 30C 
300B.U. 600 
60CB.U. 8CC 
800B.U.1200 

12O0B.U.180C 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

1145 812 
746 522 

2064 1336 
6ft;« 426 
110 69 

6 / 
/ / 

335 188 

798 / 
513 6 

1304 29 
416 10 
63 5 
/ / 
/ / 
73 37 

/ 11 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ t 
/ 78 

8 7 
17 17 
21 21 
11 11 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 2 / 
/ / / 
/ / / 
/ / ! 
/ / t 

/ / / 
/ / / 
/ / / 

ZUSAMMEN 5006 3355 3167 91 96 57 / / / 

25 - 35 UNTER 15o 
150B.U. 30C 
30üB.U. 60C 
6‘1QB« U. 80«. 
09GB.U.120c 
120CB.U.18GC 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

9? 64 
308 249 

1861 1392 
2155 1586 
1074 563 
2 1 48 
53 9 

658 373 

39 / 
236 / 

1340 46 
1484 97 
446 115 
17 31 
/ 8 
64 127 

/ 24 
/ 9 
/ 5 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 181 

/ / 
/ / 

22 22 
55 55 
20 18 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ l l 
/ / / 

/ / / 
/ / / 

ZUSAMMEN 64." 0 4283 3628 427 / 226 104 96 / / / 

35 - 45 UNTER 15C 
150B.U. 3 CG 
30QB.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.12CC 
L200B.U.1800 
180CUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

96 73 46 
3C6 260 243 

1158 940 900 
1573 1176 1061 
1081 549 363 
371 78 13 

160 20 / 
800 441 48 

/ / 24 
/ / 12 
29/9 

111 / / 
186 / / 
ö5 / / 
19 / / 

151 6 237 

/ / / 
/ / / 

22 ZI / 
79 78 / 
36 32 / 
6 / / 

/ / / 
5 / / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 5544 3538 2672 566 12 290 152 136 9 / 6 

45 - 55 UNTER 150 
15UB.U. 3")C 
300B.U. 600 
6008.U. 830 
890B.U.12C0 
120GB.U.180C 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

74 57 
261 220 

1042 844 
1118 793 
756 342 
279 63 
163 19 
689 358 

34 / 
201 5 
797 31 
673 113 
178 160 

6 55 
/ 18 

31 122 

/ 19 
5 9 
9 7 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 

26 160 

/ / 
/ / 

25 25 
48 48 
17 15 

/ / 
/ / 
5 / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 

ZUSAMMEN 43 QZ 2696 1921 506 48 221 101 / / 

55 - 65 UNTER 15C 
15uB.U. 300 
30GB.U. 6CC 
600B.U. 800 

80GB.U.12'.C 
12O0B.U.180C 
180GUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

64 49 32 
213 184 157 

1127 968 897 
987 736 631 
598 270 135 
255 54 6 
164 20 / 
772 368 34 

/ / 12 
10 12 6 
45 21 5 
98 5 / 

131 / f 
48 / / 
19 / / 

137 62 135 

/ / / 
I / / 

ZI 25 / 
3n 29 / 
10 8 / 
/II 
I l / 
8/1 

/ 

/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
l 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 4180 2650 1889 491 1D8 162 79 64 6 / 

65 U.MEHR UNTER 15G 
1 *>0B. U. 30C 
3)0B.U. 6C0 
600B.U. 800 
8''CB.U.12CC 

1230B.U.1800 
LBOOUNO MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

24 13 
62 45 

186 144 
133 85 
97 39 
59 13 
48 6 

458 230 

/ / 
17 / 
84 12 
57 12 
15 13 
/ 7 
/ / 
/ 43 

7 / 
25 / 
47 / 
16 / 
11 / 
/ / 
/ / 

137 45 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / / 
/ / / 
/ ! / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ 5 / 

ZUSAMMEN 1066 575 182 93 251 49 13 / / / 

INSGESAMT 26630 17135 13491 2175 422 1047 509 446 24 18 21 

U ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSE,LANDKRANKENKASSE»BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN U.POST,INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE »SEEKRANKENKASSE »AUSLAENDISCHE KRANKENKASSEN(EINSCHL.SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB),OHNE ANGABE 

2> EINSCHL.SELBSTftENDIGE LftNDWIRTE,MITH.FAM.ANGEHOERIGE. 
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2. ERWEKBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ALTER VON. 
BIS UNTER. 
JAHREN 

EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

ERSATZKASSEN PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 
STUDENT J SCHF KRANK FNKASSF 

SONST.KRANKENVER- 
SICHERUNGSSCHUTZ 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS.- 

ALS SOZI- 
ALHILFE- 
EMPFG.ETC. 

HE I L- 
FUE3- 

S0RGE3) 

UNTER 150 
150B.U. 300 
3008.U. 600 
6008.U. 800 
6008.U.1200 
120CB.U.1800 
180CUN0 MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 60C 
6008.U. 800 
8008.U.1200 

1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15C 
1506.U. 300 
300B.U. 630 
600B.U. 800 
8008.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
1508.U. 300 
3008.U. 60C 
600B.U. 800 
800B.U.12tC 

120UB.U.160C 
180GUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15C 
1508.U. 3C0 
30QB.U. 600 
600B.U. 800 
80GB.U.120C 

120CB.U.18OC 
183CUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
3008.U. 60C 
600B.U. 800 
800B.U.1200 

120CB.U.180C 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

65 U.MEHR UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
6"0B.U. 800 
8000.U.12UC 

12OOB.U.10CO 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

/ 

11 

322 
200 
685 
149 
29 
/ 
/ 

39 

1426 

12 
52 

4C7 
433 
349 
92 
22 
76 

1443 

9 
36 

176 
266 
354 
160 
53 
73 

6 
31 

143 
228 
266 
134 
40 
64 

882 

/ 
13 
95 

167 
197 
85 
32 
46 

/ 
15 
19 
25 
12 
6 

15 

/ 

11 

317 
196 
667 
130 
13 
/ 
/ 

26 

1348 

6 
46 

373 
298 
89 
5 
/ 

16 

832 

/ 
31 

154 
166 
75 
8 

/ 

/ 
27 

\21 
142 
53 
/ 
/ 
7 

/ 
IC 
8.3 
99 
36 
/ 
/ 
6 

6RWER6STAETIGE 

INSGESAMT 

/ 

/ 

J_ 
17 
19 
16 
/ 
/ 
6 

/ 
/ 

31 
133 
259 
87 
22 
32 

569 

/ 
; 
17 
99 

277 
151 
52 
33 

631 

/ 
/ 

13 
83 

210 
99 
39 
32 

478 

i 
/ 
12 
66 

160 
82 
32 
24 

377 

/ 
/ 
/ 
8 

15 
10 
6 
9 

31 HEILFUERSORGE DER POLIZEI UND BUNDESWEHR 

5 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

28 

5 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
32 

/ 
/ 
/ 
/ 
L 
/ 
/ 

25 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

15 

/ 
6 

15 
9 

10 
/ 
/ 

77 

119 

/ 
5 

34 
68 

132 
56 
21 

159 

478 

/ 
5 

17 
47 

127 
121 
80 

223 

624 

/ 
5 

24 
44 

112 
104 
94 

210 

595 

/ 
7 
30 
48 

109 
107 
98 

254 

657 

/ 
6 

20 
23 
20 
29 
28 

121 

256 

/ 
5 

14 
9 

10 

/ 
/ 

28 

/ 
/ 

32 
67 
130 
56 
21 
91 

40 3 

/ 
/ 

15 
46 
125 
120 
78 
130 

520 

/ 
/ 

21 
42 
110 
103 
93 
129 

J 
6 

28 
48 

109 
107 
98 

182 

580 

/ 
6 
19 
23 
28 
28 
28 

100 

234 

/ 
/ 
/ 

5‘j 

/ 
J 
/ 
/ 
J 

/ 
/ 

68 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

93 

/ 
/ 
J 
/ 
✓ 
/ 
/ 

81 

/ 
/ 
/ 
✓ 
/ 

/ ✓ 
72 

/ 
/ 
/ 

12 
6 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

10 

/ 

J 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

15 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
z 
/ 
/ 
/ 
/ 

28 

/ 
/ 
/ 
/ 
5 
/ 
/ 

45 

/ 
/ 
/ 
/ 
6 
5 
5 

56 

62 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
10 
51 

6 
7 
7 
5 
7 
6 

13 
94 

7 
7 
5 
/ 
5 
5 
8 

82 

8 



2. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

i oo: 

ALTER VON 
BIS UNTER. 

JAHREN 

•II NKÜMMEN $- 
GRUPPEN 
IN DM 

IN 3t SAMT 

RVO-KASSEN 1) KNAPPSCHAFTLICHt KRANKENKASSEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ERWERBSTAETIGE 

^AENNLICH 

UNTER 15. 
15 :b.u. 3 \ 
31 B.U. 6wT 
6 .B.U. 8 - 
8 .B.U.12,: 

12. 6.U.18 ^ 
18 UND MEHR 
OHME ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15C 
i:o3.u. 3s: 
3 'B.U. 6’.. 
6triB.U. 8:( 
8 . B.U.12". 

12 ->B.u.ie:: 
18 UND MEHR 
HHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15C 
15JB.U. 3' 1 
3 '‘B.U. t'.C 
6.'.B.U. e *, 
£ <. B. U. 12 ' 

12 B.U.16 . 
18 H UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15. 
15« B.u. 3r:: 
3 .'.B.U. 6 
6'. B.U. 8.: 
8 'OB.U.123: 

12 UV6.U. 18.C 
18 1,'UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15C 
15CB.U. 33C 
3 ;:b.u. fc:v 
6 »'ß.u. e:\ 
8.’, B.U.12’;. 

12.' B.U.18^0 
18 „UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
153B.U. 3^: 
3 'UB.U. fc'.C 
6-j.jB.U. 8 *C 
8 'üB. U. 12CC 

12 OB.U.18CC 
180CUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 3GC 
30QB.U. 600 
600B.U. 80C 
800B.U.120C 

12uOB.U.18DC 
18O0UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

682 
275 
9 '8 
463 
91 
6 
/ 

163 

15 
28 

97i_ 
1B5£ 
978 
191 
53 

264 

4354 

14 
5 C4 

1347 
977 
346 
151 
291 

3642 

5 
15 

463 
9*5 
654 
252 
151 
227 

29 
718 
6 63 
534 
235 
155 
329 

287-3 

5 
25 

131 
114 
87 
53 
44 

245 

7C3 

16 
/ 

/ 

22 

566 
203 
739 
378 
65 
/ 
/ 
93 

6 
21 

833 
1495 
549 
47 
8 

141 

/ 
12 

451 
1095 
529 
75 
19 

151 

2337 

/ 
11 

405 
714 
322 
58 
17 

112 

/ 
23 

643 
685 
253 
51 
19 

147 

1825 

/ 
17 

105 
77 
36 
13 
5 

123 

379 

/ 

19 

558 
199 
714 
371 
61 
/ 
/ 

6 
2 • 

796 
14J6 
441 
17 
/ 

46 

2735 

/ 
n 

429 
999 
355 
13 
/ 

33 

1843 

383 
613 
173 

6 
/ 

19 

/ 
16 

601 
595 
131 

5 
/ 

23 

1374 

63 
53 
14 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

24 
7 
/ 
/ 
/ 
19 

/ 
36 
86 
108 
29 
7 

91 

/ 
/ 

21 
96 

174 
62 
18 

115 

488 

/ 
/ 

20 
99 

149 
52 
17 
05 

424 

/ 
5 

35 
89 

120 
45 
18 

101 

414 

/ 
/ 
9 

10 
12 
7 
/ 

31 

/ 
/ 
7 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 

10 
32 
15 
10 
/ 
Z 

89 

6 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

28 

6 
16 
17 
10 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

20 
54 
19 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

19 
77 
35 

6 
/ 
( 

/ 
/ 

23 
47 
16 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

24 
29 
10 
/ 
/ 
/ 

6 
16 
17 
10 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 

2.“ 
53 
18 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

18 
76 
32 
/ 

Z 
/ 

/ 
/ 

23 
47 
14 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

24 
28 
8 
/ 
/ 
/ 

1) ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSE » LANDKRANKENKASSE» BETRIEBSKRANKENKASSE IE1NSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN U.POST»INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE ,SEEKRANKENKASSE*AUSLAENDISCHE KRANKENKASSEN!EINSCHL.SOZIALVERSICHERUNG AUS SS8),0HNE ANGABE 

2) EINSCHL.S6LBSTAENDIGE LANDWIRTE»MITH.FAM.ANGEHOERIGE. 
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2. ERWERBSTAETI GE IM APRIL 1966 NACH ALTERS-UNO EINKOMMENS GRUPPEN: 
KRANKENKASSEN UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

i :>oo 

ALTER VON, 
BIS UNTER 
JAHREN 

EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

ERSATZKASSEN PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 
STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONST.KRANKENVE’'- 
SICHERUNGSSCHUT7 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MI TVtR $. 

ALS cnZI- 

ALHILFE- 
Er'PFG. ETC . 

HEIL- 
FITK- 

SORC- ) 

UNTER IRC 
IS 3.U. 3 V 
3KB.U. 6CC 
6 . -B.U. 8 
8 B.U.12K 

12 D.U.1B''-' 
18 • UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15C 
l-> B.U. 3 
3Kb.U. 6.C 
6KB.U. 8 ' 
8..-. B.U. 12:3 

12 . B.U.18 *. 
18 KUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15t 
i5;e.u. 3:' 
3 '1 B.U. 6 jC 
6 '-/B.U. 8 ' C 
8 ‘08. U. 1 2 J C 

12 1 'B.U. 18 K 
1BL0UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 J 
15' B.U. 3.0 
3 B.U. 6C0 
6 -'B.U. 8 ~ J 
8 * B.U.1200 

12 -..B.U.iss-: 
18 1 UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15: 
15'jB.U. 3 IC 
3 K'B.U. £j. 
6 ,-B.U. 8f . 
8 b.U.12K 

12 ’^B.U.ie K 
18 UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
15C-B.U. 303 
3'KB.U. 6:C 
6I3B.U. 800 
8-' 'B.U. 12K 

12 »cB.u.ie;. 
18 KUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

65 U.MEHR UNTER 15C 
15 J B . U . 3.K 
3 KB.U. 60C 
6 ’ 'B.U. so; 
8’KB.U.12 EC 

120CB.U.18CC 
180t UND MEHP 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

1*7 
53 

137 
64 
01 
/ 
/ 

14 

397 

/ 
/ 

89 
245 
3 ou 
89 
21 
26 

774 

/ 
/ 

24 
138 
296 
152 
51 
24 

685 

/ 
/ 

2 P 
110 
2QP 

96 
38 
19 

/ 
/ 

26 
I06 
165 
79 
3l 
Z< 

428 

/ 
/ 
8 

16 
22 
12 
6 

ERWERßSTAET IGE 

MAENNL ICH 

/ 

106 
51 

129 
54 
9 
/ 
/ 

/ 
/ 

75 
160 
75 
5 
/ 
7 

323 

/ 
/ 

IS 
81 
62 
8 
/ 
/ 

/ 
/ 

16 
65 
40 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

22 
59 
29 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
8 

10 
12 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

14 
85 

225 
84 
21 
19 

45u 

/ 
/ 
5 

56 
234 
144 
50 
21 

510 

/ 
/ 
/ 

45 
168 
92 
37 
17 

364 

/ 
/ 
5 

47 
136 
77 
30 
17 

312 

/ 
/ 

/ 
7 
13 
9 
5 
6 

/ 
/ 
9 
5 
/ 
/ 
/ 

39 

/ 
/ 

22 
51 

101 
52 
20 
72 

321 

/ 
/ 
9 

33 
103 
109 
75 
89 

419 

/ 
/ 

12 
31 
90 
90 
86 
75 

/ 
/ 

l9 
38 
95 
97 
93 

116 

461 

/ 
/ 
13 
17 
24 
25 
26 

/ 
/ 

8 
5 
/ 
/ 
/ 

15 

/ 
/ 

22 
51 

101 
52 
20 
63 

311 

/ 
/ 
9 

33 
103 
109 
75 

/ 
/ 

12 
31 
90 
90 
86 
74 

/ 
/ 

19 
38 
95 
97 
93 

115 

461 

/ 
/ 

13 
17 
24 
25 
26 
67 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

24 

/ 
/ 
/ 

11 
6 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

15 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

13 

/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 

22 

/ 
/ 
/ 
/ 
5 
/ 
5 

23 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
9 

18 

/ 
/ 
5 
/ 
6 
6 

12 
41 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

6 
40 

3) HEILFUERSORGE DER POLIZEI UND BUNDESWEHR 
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2. EftWERBSTAETlGE IM APRIL 1966 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 ooo 

ALTER VON.. 
BIS UNTER.. 

JAHREN 

EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN OM 

NSGESAMT 

RVO—KASSEN 1) KNAPPSCHAFTLICHE KRA jKENKASSFN 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
M ITVER— 
SICHERT 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALr FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

UNTER 15 UNTER 15C 
15UB.U. 300 
3O0B.U. 60C 
6<)uB.U. 8CC 
800B.U.120C 

12-XB.U.180C 
18O0UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

16 
/ 

ERWERBSTAtTIG 

WEIBLICH 

9 3 
/ / 

/ 
l / 

5 

27 

/ 

16 

/ 

14 

/ 

/ 

15 - 25 UNTER 15C 
15C8.U. 30: 
300B.U. 6CC 
6nCB. U. 8.,' 
8UuB.U.12CC 

12’>‘>B. U. 18,.' 
18:uUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

463 246 
47C 320 

1156 597 
138 48 
19 / 
/ / 
/ / 

175 95 

240 / 
315 / 
593 6 
45 / 
/ / 

/ / 
/ / 
27 18 

/ 5 / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ 51 / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 24/2 1310 1219 31 / 60 7 / / 

25 - 35 UNTER 15C 
1 5.' B. U. 3C0 
3 iCB.U. 6 30 
6v:b.u. sc: 
8 Jv,B• U. 1200 

12 Y8.U. 2 SC 3 
18H..UN0 MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

76 59 
279 227 
891 559 
297 91 
96 14 
K / 
/ / 

394 232 

34 / 
216 / 
544 IC 
76 11 
5 6 
/ / 
/ / 
17 37 

/ 24 
/ 9 
/ 5 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 177 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

' ' / 
' / / 
/ / / 
/ / / 

ZUSAMMEN 2L46 1183 892 68 221 7 / / 

35 - 45 UNTER 15C 
153B.U. 3CT 
3M0B.U. 630 
6«/-B.U. 830 
810B.U.120: 
L2O0B.U.189: 
183CUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

86 69 
291 249 
654 489 
227 81 
133 20 
25 / 
8 / 

5 ,9 290 

42 / 
233 / 
471 8 
62 15 

6 12 
/ / 
/ / 

15 36 

/ 24 
/ 12 
/ 9 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 236 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 19-' 3 1202 82^ 78 7 288 12 6 / 6 

45 - 55 UNTER 15C 
15-.B.U. 3CC 
3-3B.U. 60C 
6 OB. U. 8CC 
8*)C’B. U.12C C 

12 KB.(J. 180C 
18 J' UNO MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

69 55 
246 209 
579 439 
213 79 
1.2 21 
27 5 
11 / 

462 246 

33 / 
192 / 
414 11 
6 ' L4 
6 12 
/ / 
/ / 

12 37 

/ 19 
/ 9 
7 7 
/ / 
/ / 
/ / 
/ i 
18 179 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
l 

t / / 
/ / / 
' / / 
/ ! / 
/ / / 
/ff 
/ / / 
/ / / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 17 -9 1054 717 83 35 220 9 / 

55 - 65 UNTER 150 
15CB.U. 3oC 
3 OB. U. 600 
6 <rB.U. 8C3 
80CB.U.12K 

12 OB.U.1830 
18-'.'UNO MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

57 45 
134 162 
4 .'9 325 
124 51 
65 18 
23 / 
9 / 

443 221 

27 / 
141 5 
296 10 
36 10 
/ 11 
/ / 
/ / 
11 36 

/ 12 
10 6 
14 5 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

39 135 

/ / / 
/ / / 
/ / l 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / 
/ / / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 131 825 515 77 72 161 9 / / 

65 U.MEHR UNTER 15u 
15GB.U. 300 
3 'CB. U. 6-‘0 
6 tCB.U. 8CC 
8 ’ B.U.12JC 
123GB.U.180C 
18 jcUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

19 10 
38 28 
56 39 
18 7 
IC / 
6 / 
/ / 

213 107 

/ / 
12 / 
21 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 12 

5 / 
14 / 
15 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

49 45 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 363 196 41 23 87 48 / / / / 

INSGESAMT 9779 5785 4226 356 203 1001 50 22 / 7 20 

1) ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSE,LANDKRANKENKASSE»BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN U.POST,INNUN3SKRANKEN¬ 
KASSE ,SEEKRANKENKASSE,AUSLAENDISCHE KRANKENKASSEN(EINSCHL.SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB),OHNE ANGABE 

2) EINSCHL.SELBSTAENDIGE LANDWIRTE,MI TH.FAM.ANGEHOER I GE. 

11 



2. ERMERSSTAE1UGE IM APRIL 1966 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ALTER VON, 
BIS UNTER, 
JAHREN 

EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

ERSATZKASSEN PRIVATE KRANKENVERSICHEF 
STUDENTISCHE KRANKENKA. 

UNG 
SE 

SONST.KRAN 
SICHFRUNGS 

<ENVER- 
SCHUTZ 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ZU- IFREIWIL- 
SAMMEN LIG VER- 

|SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ALS SOZI- 
ALHILFE- 
EMPFG.ETC. 

HE IL- 
FUER- 

SORGE3) 

UNTER 150 
150B.U. 300 
3U0B.U. 600 
6QCB.U. 800 
800B.U.1200 
120GB.U.180C 
leOrUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
159B.U. 300 
300B.U. 6C0 
600B.U. 8CC 
800B.U.1200 

120ÜB.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2} 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 

1200B.U.1B0G 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 600 
800B.U.12U0 

1200B.U.180C 
18ÜGUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15C 
15GB.U. 300 
30-B.U. 600 
6'K'B.U. 800 
8'oB.U.12;)C 

120*jB.U.180C 
ISOüUNO MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
3 TGB.U. 600 
600B.U. 8:c 
8 )C8.U.12/‘C 

12O'.B.U.1800 
18 H.UNO MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

U.MEHR UNTER 150 
15üB.U. 3.-.0 
3 n'?B. U. 600 
600B.U. 8C0 
800B.U.120C 
1200B.U.180C 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

214 
147 
549 
85 
9 
/ 
/ 

25 

1029 

11 
48 

318 
188 
49 
/ 
7 
50 

669 

9 
35 

152 
129 
58 

/ 
49 

30 
123 
118 
58 
8 
/ 

45 

/ 
12 
68 
61 
32 

6 
/ 

26 

211 
145 
538 
76 
/ 
/ 
/ 

17 

990 

5 
44 

299 
138 
14 
/ 
/ 
9 

508 

/ 
31 

136 
85 
13 
/ 
/ 
5 

273 

/ 
26 

111 
77 
13 
/ 
/ 

5 

234 

/ 
9 

58 
41 
8 
/ 
J 

ERWERBSTAET1GE 

WEIBLICH 

/ 

/ 
/ 

10 
9 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

17 
48 
34 
/ 
/ 

13 

/ 
/ 

12 
42 
43 
7 
/ 

12 

/ 
/ 
8 

38 
42 
7 
/ 

15 

t 
/ 
8 

19 
24 
5 
/ 
7 

l, 460 

3) HEILFUERSORGE DER POLIZEI UND BUNDESWEHR 

5 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

28 

5 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

32 

/ 
/ 
f 
/ 
/ 
/ 
/ 
25 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
15 

/ 
/ 
6 
/ 
6 
/ 
/ 

38 

/ 
/ 

12 
17 
32 
/ 
! 

87 

/ 
/ 
8 

14 
24 
12 

5 
135 

205 

/ 
/ 
12 
13 
23 
14 

7 
136 

210 

/ 
/ 

11 
10 
14 
10 

5 
138 

196 

/ 
/ 
6 
6 
/ 
/ 
/ 

53 

/ 
/ 
6 
/ 
6 
/ 
/ 

13 

/ 
/ 

10 
16 
30 
f 
/ 

29 

/ 
/ 
6 
13 
22 
11 
/ 

42 

/ 
/ 
9 

11 
21 
13 

7 
55 

/ 
/ 

10 
10 
14 
10 

5 
66 

/ 
/ 
6 

5 
/ 
/ 

33 

521 

f 
/ 
f 
i 
/ 
/ 
/ 

26 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

59 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

93 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

72 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

20 

/ 
/ 
/ 
f 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

15 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

,/ 
23 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

32 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

32 

5 
5 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

54 

7 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
,/ 

42 

253 

— 12 — 



3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWER ESLFH EN, 
STELLUNG 1H BERUF UND ART DES V'^SIChERU^GSSChutTe^ 

L Oöö ‘ 

ALTEP VON... 
fi I S UNTER... 

JAHREN 

WOHNE E V11: L 
KERUNG 1 

INS¬ 
GESAMT 

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSF 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENDIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

NICHTEQWERRSPERS» 
D*P.MIT 

ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

INSGESAMT 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO— 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

33 33 
3171 3167 / 
3632 3628 / 
2677 2672 / 
1925 1921 / 
1896 1889 J 

183 182 / 

6 26 
/ 564 2599 
6 308 3312 
6 230 2432 
5 195 1719 
/ 160 1722 
/ 19 162 

/ 
56 

lil 
98 
65 
61 

5 

/ / 
/ / 

5 / 
/ / 

7 / 
t / 

ZUSAMMEN 13514 13491 13 24 1481 11973 396 23 / 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

11 11 
1348 1348 / 

832 832 / 
447 446 / 
363 362 / 
235 234 / 
22 22 / 

10 
/ 1296 
/ 770 
/ 404 
/ 330 
/ 238 
/ 19 

/ / 
50 36 
61 51 
41 33 
32 34 
26 23 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
✓ / 

ZUSAMMEN 3258 3255 / 3038 214 / / 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAF7L. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 

KASSEN 35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / 
5 8 57 / 
96 96 / 

136 136 / 
9: 90 / 
65 64 / 
/ / / 

/ 
/ 9 
/ 12 
/ 18 
/ 11 
/ 9 
/ / 

/ / 
48 / 
85 / 

118 6 
79 / 
54 / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 448 446 / 59 387 15 / / 

INSGESAMT 17220 17193 14 27 4578 12574 591 27 / 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

ZUSAMMEN 

32 / 
123 91 9 
477 427 146 
696 566 228 
565 506 204 
621 491 233 
431 93 55 

2856 2175 875 

FREIWILLIG VERSICHERT 

/ - / 
32 35 10 
64 98 104 
4 C 145 141 
31 144 117 
34 101 112 
17 5 14 

219 526 498 

/ / 
5 / / 

16 37 / 
12 59 / 
11 52 / 
11 39 / 
/ 6 / 

57 197 5 

31 / 
/ 31 / 
/ 49 / 
/ 40 / 
/ 58 / 
/ 129 7 
/ 338 13 

/ 676 30 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

2j / 
132 68 
636 569 
67C 631 
519 478 
422 377 
127 51 

5 / 
69 14 

102 12 
80 10 
79 5 
24 / 

/ 
13 45 
50 434 
54 461 
48 339 
36 257 
/ 21 

/ 
/ 5 
/ 63 
/ 96 
/ 75 
/ 52 
/ 5 

20 / 
/ / 34 / 
/ / 66 6 
/ / 39 7 
/ / 41 6 
/ / 45 / 
/ / 77 / 

ZUSAMMEN 2497 2L74 359 48 203 1558 7 296 320 29 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / 
/ / 
5 / 

10 9 
6 5 
7 5 
/ / 

/ 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ 6 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ ' / 

/ ' ' 
f / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 33 24 / / / 18 / / / / 9 / 

PRIVATE UNTER 15 
KRANKEN- 15 - 25 
VERSI- 25 - 35 
CHERUNG 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

106 / 
114 65 
464 396 
576 519 
583 503 
743 580 
757 234 

7 24 
110 48 
246 44 
274 47 
343 59 
152 50 

25 9 
133 96 
129 98 
103 77 

95 81 
10 20 

/ / 
/ 24 
/ 46 
/ *6 
/ 40 
/ 12 

106 5 
/ / 40 / 
/ / 68 5 
/ / 56 / 
/ / 79 5 
/ / 162 9 
/ / 523 20 

ZUSAMMEN 3342 2298 1140 273 495 380 10 170 / / 1043 52 

INSGESAMT 8728 6670 2376 540 1226 2454 74 664 10 / 2048 111 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, 
KASSE, SEEKRANKENKASSE* 

LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE tEINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST) 
AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE 

NNUNGSKRANKEN- 
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3. WOHNBEVOfiLKERUNG IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN» ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 OOO 

bui#i5EV5?i 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE 

ZU¬ 
SAMMEN 

5ELB- 
9TAEN0IGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE. ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

&ÄR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON... 
BIS UNTER... 
JAHREN 

NICHTERWERBSPERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

INSGESAMT 

ALS RENTNER VERSICHERT 

RVO- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KMAtt^* 
SCHAFTL. 
KRANKEN* 
KASSEN 

UNTER IS 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

22 
15 
22 
B7 

402 
1216 
3934 

5696 

* 
IG 
33 
111 
310 

472 

9 
33 

171 
348 

565 

/ 
1 
4 
12 
48 

108 
251 

422 

( 
/ 
6 

20 

/ 
/ 
6 

26 
59 
120 

211 

t 
/ 
i 
l 

5 

10 

/ 
/ 

/ 

7 
22 
64 

102 

/ 
/ 
/ 
12 
24 
51 

21 
13 
20 
75 
353 
HOB 
3683 

5274 

/ 
/ 
/ 
9 

30 
105 
290 

441 

/ 
/ 
/ 
8 

31 
164 
340 

/_ 
/ 
/ 
/ 
8 

22 
63 

/ 
/ 
/ 
/ 
7 
7 

16 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

RVO— 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KN APP - 
SCHAFTL. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

PRIVATE 
KRANKEN¬ 
VERSI¬ 
CHERUNG 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

8841 
1142 
1675 
1534 
1215 
1290 
722 

2165 
409 
504 
475 
330 
260 
97 

4240 

417 
55 
87 

121 
107 
140 
93 

1260 
334 
219 
277 
257 
249 
133 

2749 

5 
96 

226 
290 
221 
162 
49 

1047 

/ 
11 
41 
49 
38 
19 
/ 

/ 
52 
75 

104 
91 
77 
23 

422 

z 
20 
36 
35 
22 
/ 

( 
6 

11 
ft 

/ 

/ 

/ 
75 

172 
220 
162 
U4 
44 

800 

/ 
6 

27 
29 
22 
14 
l 

101 

/ 
49 
67 
90 
79 
71 
2C 

/ 
5 
6 
5 
/ 
/ 

20 

/ 
15 
27 
29 
21 
13 
/ 

/ 
10 
13 
10 
5 
/ 

L 
/ 
7 
/ 
/ 
/ 

8836 
1044 
1448 
1244 
994 

1128 
673 

15366 

2164 
398 
462 
426 
292 
241 
94 

4077 

417 
53 
84 
115 
102 
136 
91 

998 

1279 
283 
144 
174 
166 
172 
111 

2327 

149 
29 
44 
40 
31 
28 
15 

335 

114 
24 
45 
43 
29 
18 
5 

279 

55 
16 
10 
13 
12 
11 
/ 

— 14 — 



3. WÜHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM tPWERbSLIYCN 
STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

i co; 

ALTER VON... 
BIS UNTER... 
JAHREN 

WOHNbCVOLl 
KERUNO 
INS¬ 

GESAMT 

FRW ERBSTAETIGE ERWFRGSinT 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENDIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

C'AR.MT 
/USA,TZL. 
PRIV.K3K. 
VERSICHG. 

iICHTE 

ZU¬ 
SAMMEN 

U SPERS. 
D/.f'.MIT 
ZUSETZL. 
PRIV.KRK. 
V t- R SICHG. 

MAENNL I CH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 

KASSEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UNP MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UNC MEHR 

19 
1950 
2738 
1847 
12' 7 
1379 
141 

9281 

/ 
358 
324 
174 
128 
115 
15 

1114 

/ 
51 
93 

131 
8b 
63 
/ 

19 
1949 
2735 
1843 
\2o5 
1374 
141 

9265 

/ 
358 
323 
174 
128 
114 
15 

1114 

/ 
51 
93 

131 
66 
62 
/ 

424 

/ 
160 
143 
1 39 
87 
94 
13 

6 37 

/ 
330 
277 
143 
107 
94 
12 

965 

/ 
/ 

9 
15 
9 
9 
/ 

18 
1784 
2586 
1725 
1111 
1275 
127 

8625 

/ 
27 
46 
3r. 
20 
2" 
/ 

/ 
48 
84 

116 
77 
53 
/ 

38 j 

/ 
38 
89 
7 . 
44 
46 
/ 

/ 
1-* 
19 
12 
9 
9 
/ 

10621 L08J3 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVÜ- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

PRIVATE 
KRANKEN¬ 
VERSI¬ 
CHERUNG 

3? - 45 
45 - ^5 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 15 
05 - 35 
3 5 - 4 5 
45 - 55 
5 5 - 6 5 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
55 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
o5UNO mehr 

UNTER 15 
1* - 25 
35 - 3 5 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
o5UNC mehr 

16 
73 

?7l 
49 L 
433 
456 

_45 

2 87 

51 
465 

366 
223 
79 

1806 

53 
56 

313 
421 
3go 
49 0 
397 

2123 

/ 
61 

359 
488 
424 
414 
74 

1819 

37 
45 . 
5K 
364 
31? 
42 

35 
3 4 
418 
384 
461 
177 

1779 

7 
136 
208 
177 
202 
46 

776 

/ 
59 
89 
65 
66 
21 

6 
104 
218 
229 
294 
126 

977 

/ 
16 
31 
11 
5 
8 

12 
24 
1 5 
/ 
9 

24 

29 
87 

132 
134 
96 
/ 

8 
41 
46 
41 

31 
/ 

13 
99 

109 
88 
85 
9 

4C1 

/ 
6 

91 
127 
101 
101 
13 

438 

24 
344 
372 
255 
213 
18 

1227 

/ 
77 
80 
62 
72 
17 

/ 
/ 
14 
n 
7 
7 
/ 

/ 
/ 

33 
52 
43 
31 
5 

/ 
5. 
75 
85 

4 
/ 

226 

/ 
18 
38 
33 
33 
9 

16 
’ 2 
11 
/ 
9 
42 

171 

i 5 

/ 
/ 

11 

53 
?1 
11 
/ 
5 

31 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

13 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRV 

KASSE, SLPKRANKCNKASSEt AUSLAE 

NKE NKASSE, BE TRIEBSKRANKENKASSE (EIMSCHL. 
jniSCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERS 

BE TR IE BSKRANKENKASSE HER DAHN UND 
ICHERUNG AUS SSß), OHNE ANGABE 

P->ST1 , rNn/NGSK’7 ANKEN- 

15 



3. WUHNBE VOELKERUNG IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWER CS LH'E N , 
STELLUNG IM BERUF UND ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

l ‘ ' 

ALTER VCN... 
3IS UNTER... 

JAHREN 

W0HN3EV Ifc L 
kerun: 

1 NS- 
GE S AMT 

ERWERBSTAETIGE ERWlRP$LOC1- 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENDIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSA rTZ L . 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

NICHTE"NcRpSPERS. 

ZU- 
SAMMF I 

DAR.MIT 
ZUS^ETZL. 
PRIV.KRK. 
V ER' ICHG. 

MAFNNLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

RVO— 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 

KASSEN 

UNTER 15 
15 - 25 
75 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
35 - 65 
65UN0 MEHR 

UNTER 15 
15-25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

32 
81 

331 
1 64 

2111 

/ 

/ 
/ 
/ 

11 

/ 
/ 
/ 
5 

13 
36 

164 

219 

/ 
/ 
/ 
9 

25 
92 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

33 

/ 
/ 
/ 
/ 
7 

32 

67 
215 

1.4 7 6 

1‘ 91 

/ 
/ 
/ 
/ 

'3 
14 ' 

/ 

/ 
/ 
/ 

13 
;4 

181 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

25 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

RVO- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 

KASSEN 

PRIVATE 
KRANKEN¬ 
VERSI¬ 
CHERUNG 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UNC MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
28 - 35 
35 - 45 
45 - 5 5 
85 - 65 
65UNC MEHR 

UNTER 15 
1? - 2 5 
26 - 35 
35 - 45 

- 55 
55 - 65 
6SUND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

insgesamt 

4559 
443 

19 

/ 

/ 
/ 

1124 
186 

12 
/ 
/ 
/ 
/ 

1325 

21 1 
23 
/ 

/ 
f 
/ 
/ 

663 
167 

19 

/ 
/ 
/ 
/ 

857 

/ 
36 

5 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
25 

10 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
27 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
23 

9 
/ 
/ 
/ 
/ 

4556 
4 7 

14 
/ 
/ 
/ 
/ 

1124 
184 
11 
/ 
/ 
/ 
/ 

1321 

218 
22 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

243 

667 
142 

9 
/ 
/ 
/ 
/ 

77 
12 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

61 
12 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

16 



3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM'ERWERBSLEBEN, 
STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON... 
BIS UNTER... 
JAHREN 

WOHNBEVOCl 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

^w^bSTMl 
- 

ERWERBSLOSE NltHTF’-'WFK \SPERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENOIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAFTZL. 
PRIV.KRK. 
VFRSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSiETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

WEIBLICH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

14 14 
1220 1219 / 
693 892 / 
830 829 / 
718 717 / 
517 515 / 
41 41 / 

-59 
,/ 404 814 
/ 165 726 
/ 121 707 
/ 108 608 
/ 66 448 
/ 6 35 

18 / / 
23 * / 
28 t / 
21 / / 
16 / / 
/ t / 

ZUSAMMEN 4233 4226 875 3347 106 / 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

9 9- 
991 99C / 
5(>9 508 / 
273 273 / 
235 234 / 
120 12C / 

8 8/ 

* / 
/ 966 23 
/ 493 14 
/ 261 12 
/ 223 11 
/ 114 6 
/ 7 / 

25 / / 
32 / / 
21 / / 
25 / / 
14 / / 
fit 

ZUSAMMEN 2144 2142 / 2073 67 119 / 

KNAPP“ UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / 
7 7 
/ / 
6 6 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
6 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 22 22 15 7 / / t 

INSGESAMT 6398 6390 / / 2963 3422 226 9 / 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 4£ 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

16 / 
51 31 / 
106 68 10 
115 78 19 
132 83 27 
165 77 31 
186 20 9 

/ - - 

16 6 / 
33 1U 13 
29 13 15 
26 10 16 
26 5 11 
8 / / 

/ / 
/ 5 
/ 7 
/ 10 
/ 8 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

16 / 
21 / 
37 / 
37 / 
49 / 
87 5 
167 6 

ZUSAMMEN 770 356 98 139 44 60 14 31 / 413 19 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

11 / 
5: 31 / 

171 120 10 
157 120 14 
153 115 15 
100 66 12 
48 9 / 

/ 
/ 5 21 

IC 9 90 
9 8 89 
9 6 84 
/ 5 44 
/ / / 

/ 
/ / 
/ 14 
/ 21 
/ 21 
/ 12 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

11 / 
19 / 
51 6 
37 6 
38 6 
34 / 
40 / 

ZUSAMMEN 691 460 56 37 34 331 / 70 / / 230 25 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL* 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 

ZUSAMMEN 6 / / / / 5 / 

PRIVATE UNTER 15 
KRANKEN- 15-25 
VERSI- 25 - 35 
CHERUNG 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

48 / 
57 30 / 

149 91 14 
155 102 28 
194 12C 45 
25) 119 49 
36) 57 26 

/ 
12 13 5 
24 34 19 
34 21 18 
43 16 15 
5 9 10 9 
27 / / 

/ l 
/ 6 
/ 7 
/ 13 
/ 7 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

48 / 
/ 27 / 
/ 58 / 
/ 54 / 
/ 74 5 
/ 131 8 
/ 304 10 

ZUSAMMEN 1215 519 163 191 94 68 37 / 695 34 

INSGESAMT 2681 1336 318 366 172 459 21 138 1342 78 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE IEINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL* SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE 

— lt — 



3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 COT 

ALTER VON... 
BIS UNTER... 
JAHREN 

WOHNBEVOEL 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

erwerbstaetige ERWERBS! flSF 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENDIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

NlC.HTERWhROSPER’ 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAP.MIT 
ZUSAETZL, 
PR IV.KRK 
VERSICHG. 

WEIBLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

11 
6 / / 

13 / / 
56 7 / 

321 35 16 
885 72 34 

2294 87 28 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
6 / / 

18 / / 
34/6 

/ / / 
/ / / 

/ / / 
10 / / 
17 / / 
19 / / 

11 / 
5 / 

12 / 
49 / 

266 7 
313 17 
2 6 37 

ZUSAMMEN 3586 203 81 6 11 9 / 62 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / / 
/ / / 
9 / / 

28 / / 
86 / / 

155 5 / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / 
/ / 

/ / 
8 / 
4 / 
1 6 

9 

ZUSAMMEN 281 14 / / 6 / / / 67 16 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / / 
/ / / 
6 / / 

22 / / 
73 / / 
162 / / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

I / / 

' ' / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 
/ ,/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
5 / 

31 / 
7/ 

159 / 

ZUSAMMEN 264 7 / / / / / / / 7 / 

INSGESAMT 4131 224 90 63 18 53 11 / 39 7 82 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

4281 / 
699 60 / 

1656 221 20 
1530 288 36 
1213 22j 35 
1283 161 22 
719 48 / 

/ - / 

4e / / 
168 / 7 
219 / 5 
161 / / 
124 / / 
43 / / 

/ 
8 / / 

26 10 / 
28 13 / 
21 10 / 
13 5 / 
/ / / 

4279 72 
638 17 

1434 43 
1241 4C 
992 31 

1126 28 
671 15 

ZUSAMMEN 11385 iCOl 118 765 / 20 97 41 / 3?1 246 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

i:4. 
222 8 / 
491 41 6 
475 49 11 
329 37 8 
26 • 19 / 
97 / / 

/ / / 
27/5 
29/6 
22/5 
14 / / 
t / / 

/ / / 
/ 5 / 
/ 7 / 
f 6 / 
/ / / 
/ / / 

1?4: 53 
214 12 
4C" 44 
4 ?6 43 
292 29 
241 18 
93 5 

ZUSAMMEN 2914 157 29 99 / 19 22 ;.757 2 14 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

2o 
32 / 
85 / 

121 6 
107 / 
139 / 
93 / 

/ 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

2 ' / 

21 / 
"2 / 

115 / 
1 2 / 
125 / 
-1 / 

ZUSAMMEN 776 2 / / / / 7^5 12 

PRIVATE UNTER 15 
KRANKEN- 15 - 25 
VERSI- 25 - 35 
CHERUNG 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UNT MEHR 

612 / 
167 27 / 
20. 65 / 
276 103 8 
256 91 9 
243 76 5 
132 22 / 

/ 
26 / / 
58 / / 
9 . / / 
79 / / 
7 / / 
19 / / 

/ / / 
/ / / 
/ 7 / 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

612 26 
14' 8 
136 9 
174 13 
166 12 
17? 11 
111 / 

ZUSAMMEN 1892 384 28 342 / 9/19 / 15 8 83 

INSGESAMT 16966 1561 189 1215 7 49 111 83 / 134. 1 544 

18 



rtOHNBEVOFLKERUuG IM APRIL 19o6 NACH KRANKENKASSEN, ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG A“ fPWCPl-rl 
STELLUNG IM JERUF UNO ART DES vTRSICHFRUNGS SCHUTZES 

. I “ ' 

ART DER 
KRANKEN 

KASSE 

ALTER Vü* 
•MS UNTER 

JAHREN 

WOHN*' EV1 )l L 
KE7UN , 

I j c- 
OFSANr 

ERW ERBST AE TI GE 

ZU- 
S'MMTN 

SELB- 
STAENDICE 

MIT•F AM • 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR . IT 
ZUSAET.ZL- 
PRIV.KRK. 
VERS ICHG. 

S 
zu- 

E ' 

n,'V. IT 
ZUSA~T7L 
r'; I v . . : 
v1" s irh 

JlCuTr /lt -■< SPERS. 
l.J'.MIT 

ZU- ZUVFTZL. 
rAv". 'I P’’ I V. KRK. 
__ V- CICHG. 

SONSTIGER KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZ 

INSGESAMT 

HE ILFUERSORGE 
OER POLIZEI, 
BUNDESWEHR 

VERSICHERUNGS¬ 
SCHUTZ ALS SOZIAL- 
HILFEEMPFAENGER FTC 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

HEILFUERSORGE 
DER POLIZEI, 
BUNDESWEHR 

VERSICHERUNGS¬ 
SCHUTZ ALS SOZIAL- 
HILFEEMPFAENGER ETC 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

HEILFUERSORGE 
DFR POLIZEI, 
BUNDESWEHR 

VERSICHERUNGS¬ 
SCHUTZ ALS SOZIAL- 
HILFEEMPFAENGER ETC 

71 71 

6.H / 

035 II / 

7 ' 7 j 

Z?4 23 / 

iSJ 9 / 

/ / 

4i - 12 / 

7' 

fff 

f f 7 

MAENNLICH 

7J 

ff/ 

f f 6 

WEIBLICH 

/ 

f / f 

31 / / 

/ / / 

ie 

24 / / 

fff 

/ 

7 / / 

/ 3 7 / 

/ ■,76 37 

/ V j f 

/ 173 >7 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE / / fff / •: 1 n 

UNTEN 15 
15 - 2 5 
25 - 35 
35 - 4 5 

>5 - 6 5 
ofUNU MEMP 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
i5 - -3 

>5 - 4S 
4 5 - 56 
35 - 65 
tiSUND «EHR 

zusA*'Mr ' 

UMTEP 15 

45 - 5 
5 5 - ö5 
65UNP MtHft 

ZUSAMMEN 

13 3- / 
6 5 3 1 
7 3 61 

1 51 
i 7 0 3 
136 144 

11’ 5 2 4 

7‘ / 
2 ’ H 
‘7 
4 ' 4 1 

4 
6' 7C 

1’3 55 

*4“ 271 

6 ' / 
:• o i' 
4 3 /t 

J 4 5 7 

57 25 j 

NICHT KRANKENVERS ICHEPT 

/ 
13 
32 
37 
7. 
52 

/ 
14 
28 
3 
6.. 

42 

174 

/ 
/ 

7 
1 
1 

34 

INSGESAMT 

/ 
11 f f 
27 / 16 
: 7 / 19 
24 / 18 
3P 5 3'; 
4? / 27 

154 17 111 

MAENNLICH 

f 
1? / / 
12 / 5 

c / 6 

/ / 5 
/ 7 

17 / 5 

14 29 

W E I B l I f H 

/ 
i: / / 
15 / n 
' ' / 12 

/ 12 
4 / 23 

2' / 22 

HZ t 82 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

t 

/ 
f 
f 
t 
f 
l 

'4 
33 
17 

/ - 4r f 

/ - 14 
/ “ / 
/ - / 
/ - / 
/ - 6 

f “ 71 

' - 172 

C2 
/ - 19 
/ “ 13 
/ - 15 
/ - :i 
/ - oQ 
/ - 147 

/ / 316 

19 



4. ERWER8STAETIGE IM APRIL 1966 IN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG NACH ALTERSGRUPPEN UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

KRANKENVERSICHERUNG 
INS¬ 

GESAMT 
UNTER 

15 

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER . . JAHREN 

15 - 20 20 - 30 30 - 40 40 - 50 50 - 60 60 - 65 
65 UND 
MEHR 

INSGESAMT 

GESETZLiKRANKENKASSEN I) 
DARUNTER 
ERSATZNASSEN 
KNAPPSCHAFT».« KRANKENKASSEN 

3255 
446 

PFLICHTMITGLIEDER 
2390 4781 

11 
/ 

646 
30 

1276 
67 

471 
127 

430 
113 

308 
88 

90 
18 

22 
/ 

GESETZUKRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZNASSEN 
KNAPPSCHAFTL«KRANKENKASSEN 

2174 
24 

FREIWILLIGE MITGLIEDER 
36 584 

331 
/ 

1136 

607 
7 

569 
7 

450 
/ 

158 
/ 

51 
/ 

GESETZUKRANKENKASSEN l) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

31 
18 

ALS RENTNER VERSICHERT 
/ / 

20 
9 

ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENSRENTNER USW. 2) 
I 111 - / 33 22 23 2 

1229 
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

76 

MAENNLICH 

GESETZLIKRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

1114 
424 

PFLICHTMITGLIEDER 
1233 2852 

171 
28 

403 
61 

203 
123 

147 
107 

121 
85 

53 
18 

15 
/ 

GESETZLLKRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL«KRANKENKASSEN 

1714 
23 

FREIWILLIGE MITGLIEDER 
22 432 

236 
/ 

513 
7 

431 
7 

353 
/ 

135 
/ 

42 
/ 

GESETZL«KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

18 
11 

ALS RENTNER VERSICHERT 
/ / 24 

15 
6 

ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER* KRIEGSSCHADENSRENTNER USW. 
I 97 - / 32 20 21 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 
/ 32 11 

WEIBLICH 

GESETZLaKRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

2142 
22 

PFLICHTMITGLIEDER 
1158 1929 

475 
/ 

874 
6 

1042 

268 
/ 

283 
6 

188 
/ 

37 
/ 

GESETZL«KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

460 
/ 

FREIWILLIGE MITGLIEDER 
/ 14 153 

95 
/ 

94 
/ 

138 
/ 

97 
/ 

23 
/ 

GESETZL*KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL«KRANKENKASSEN 

14 
7 

ALS RENTNER VERSICHERT 
/ / 

ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER» KRIEGSSCHADENSRENTNER USW. 2) 
I 14 - / / / / / 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 
/ 34 152 3Ö9 

1) ALLGEM.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSEN EINSCHL«BETRIEBSKRANKENKASSEN DER DEUTSCHEN BUNDESPOST, DER 
DEUTSCHEN BUNDESBAHN UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, INNUNGSKRANKENKASSE, SEEKRANKENKASSE, ERSATZKRANKENKASSE, KNAPPSCHAFT- 
LICHE KRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 

2) EINSCHLIESSLICH HE ILFUERSORGE DER POLIZEI U. BUNDESWEHR. 

— 20 — 



5* ERWERBSTAETI GE IH APRIL 1^66 NACH KRANKENKASSEN WIRTSCHAFTSABTEI LUNGENt STELLUNG IH BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN- ABTEILUNGEN 
KASSE 

INS¬ 
GESAMT 

1 000 

SELB- 
STAENDIGE 

MI TH.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

OARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 

PRIV.KRK.- 
VERSICHERG. 

INSGESAMT 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- l) LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT »TIERHLTG.» FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERS ICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN I SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.»FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

300 
165 

7360 
1797 
971 
806 
68 

1236 
216 
552 

16 
26 

931 
81 

964 
85 

264 
509 
66 

309 

11 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1) LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERS ICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN I SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.»FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KR.VERS. 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VER3ICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

502 
14 

476 
125 
183 
464 
26 

215 
16 

154 

2175 

37 
34 

724 
86 

387 
56 

153 
343 
38 

317 

2174 

435 
8 

414 
99 

355 
89 
35 

589 
36 

236 

2298 

327 
/ 

183 
80 

127 
36 
5 

116 
/ 
/ 

875 

22 
/ 

67 
18 

148 
10 
6 

85 
/ 
/ 

267 
/ 

234 
77 

267 
32 
7 

255 
/ 
/ 

1140 

2376 

166 
/ 
15 
/ 

17 
/ 
/ 

15 
/ 
/ 

12 
/ 

10 
/ 

14 
/ 
/ 
10 
/ 
/ 

164 
/ 
29 
/ 

41 
/ 
/ 

32 
/ 
/ 

273 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

19 
/ 
/ 
/ 

t 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

394 
/ 

30 
/ 

95 

526 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
6 
e 

55 
5 

128 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

45 
/ 

212 
23 

207 

495 

10 
19 

436 
36 

374 
131 
56 

241 
32 

145 

1481 

7 
24 

798 
65 

944 
78 

263 
491 
66 

302 

/ 
13 

252 
34 
36 
28 
18 
48 
10 
57 

498 

/ 
33 

643 
65 

224 
40 

136 
192 
31 

189 

155B 

/ 
7 

148 
17 
47 

24 
89 
10 
29 

2454 

279 
146 

6920 
1761 
597 
657 
32 

993 
164 
404 

11973 

11 
/ 

133 
15 
19 
7 
/ 

17 
/ 
5 

214 

/ 
/ 

26 
8 
/ 
/ 
/ 
6 
/ 
/ 

9 
6 

211 
45 
27 
26 
/ 

39 
6 

25 

396 

/ 
/ 

49 
6 

41 
/ 

15 
35 
/ 

25 

13 
/ 

52 
15 
22 
50 
/ 

26 
/ 

12 

/ 
/ 

96 
10 
62 
7 

25 
56 
6 

29 

14 
/ 

32 
7 

30 
8 
/ 

53 
/ 
19 

170 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 
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5. ERKERBSTA6TIGE IM APFVIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, HIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, STELLUNG IH BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART OER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN» ABTEILUNGEN 
KASSE _ 

INS¬ 
GESAMT 

1 000. 

DAVON 
SELB- 

STAENOIGE 
MJTH.FAm. 
ANGEH. 

BEAMTE ÄNGE-- 1 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

“däruntTmTT 
ZUSAETZL. 

PRIV.KRK.- 
VERSICHERG. 

RVD - KASSEN 1) 

ERSATZNASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

INSGESAMT 

ALS RENTNER VERSICHERT 

422 211 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

ZUSAMMEN 1047 119 800 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

21 

422 

1651 

/ 

122 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE INSGESAMT 

ALS STUDENT VERSICHERT 

11 / 

HEILFUERSORGE OER POLIZEI, BUNDESWEHR 

INSGESAMT I 71 / / 

VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER ETC. 

INSGESAMT 

NICHT VERSICHERT 

NICHT 
KR.VERS* 

LAND—U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

MAENNL1CH UND WEIBLICH INSGESAMT 

261 
/ 

37 
6 

44 
/ 
/ 

126 
33 
9 

524 

ICO 
/ 

25 
5 

33 
/ 
/ 

41 
/ 
/ 

206 

160 
/ 

5 
/ 
9 
/ 
/ 
9 
/ 
/ 

164 

/ 
/ 
6 
/ 
/ 
/ 
/ 

68 
31 
/ 

7 £ 38 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHI. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRAN» 
KENKASSE, SEEKRANKENKASSE, OHNE ANGABE OES GRUNDES. 
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5. ERWER8STAETIGE IW APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN- ABTEILUNGEN 
KASSE 

\ PEP, 

INS¬ 
GESAMT 

DAVON 
SelB- 

STAENDIGE 
MITH.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

Ar¬ 
beiter 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK.- 

VERSICHERG. 

MAENNLICH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- I) LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHERE I 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERS ICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANI SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHÄFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

221 
151 

5181 
1766 
483 
674 
34 

371 
21 

362 

11 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 7 203 
/ 14 137 
/ 231 4949 
/ 21 1745 
/ 92 392 

18 72 584 
/ 25 9 
/ 58 313 
/ 8 13 
/ 79 281 

8 
5 

165 
44 
14 
21 
/ 

14 
/ 

16 

ZUSAMMEN 9265 12 21 607 8625 290 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZ IALVERSICHERG. 

12 
15 

411 
43 
259 
40 

104 
97 
16 

115 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ / 9 
/ 13 / 
/ 316 95 
/ 28 15 
/ 251 8 
/ 34 6 
/ 103 / 
/ 91 6 
/ 16 / 
/ 109 / 

/ 
/ 

23 
/ 

12 
/ 
6 
6 
/ 
7 

ZUSAMMEN 1114 / / 965 147 61 

KNAPPSCHAF TUCHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN 424 45 380 

INSGESAMT 1C803 12 24 1616 9152 365 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1) LAND-U.FCRSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEB IETSKOERPERSCHAF TEN U.SOZIALVERSICHERG. 

373 
14 

429 
121 
136 
420 
23 
148 

8 
138 

304 
/ 

167 
79 

101 
35 
5 

85 
/ 
/ 

62 / / 
/ / 13 
6 / 234 
/ / 32 
5/30 
/ 364 24 
/ / 16 
/ 21 35 
/ / 6 
/ 91 46 

/ 
/ 

22 
8 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

10 
/ 

47 
15 
17 
44 
/ 

16 
/ 

10 

ZUSAMMEN 1819 776 80 482 436 43 166 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG, BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKGERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

28 
31 

616 
75 

300 
46 
121 
225 
23 

251 

20 
/ 

60 
18 

121 
9 
7 

68 
/ 
/ 

/ / / 
/ / 30 
/ / 551 
/ / 56 
/ / 176 
/ / 32 
/ 8 106 
/ 34 122 
/ 5 18 
/ 117 134 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

80 
9 

47 
7 

20 
37 
/ 

19 

ZUSAMMEN 1714 302 11 169 1227 / 226 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN 23 / / / 17 / / 

PRIVATE LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
KR.VERS. ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

312 
8 

358 
92 

249 
78 
31 

407 
30 

216 

245 
/ 

212 
74 

207 
30 
6 

201 
/ 
/ 

62 / / 
/ / 6 
6 / 137 
/ / 16 
7/34 
/ 39 7 
/ / 20 
5 139 61 
/ 23 7 
/ 193 22 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

9 
/ 

30 
7 

21 
7 
/ 

35 
/ 

18 

ZUSAMMEN 1779 977 83 401 312 6 133 

INSGESAMT 5334 2058 174 1054 1994 54 527 

1) ALLG«ORTSKRANKENKASSE 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, 

, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN 
AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 

UND POST), INNUNGSKRANKEN- 
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54 ERUERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN« HlRTSCHAFTSABTEILUNGEN» STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN- ABTEILUNGEN 
KASSP 

Ins¬ 
gesamt 

i ooo 
DAVON_ 

SfclB- 
STAENDIGE 

MITH.fAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK.- 

VERSICHERG. 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

MAENNLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

RVG - KASSEN 1) 

Iersatzkassen 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

ZUSAMMEN 46 / 35 

/ 

11 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

ALS STUDENT VERSICHERT 

INSGESAMT | 9 / 1 

HEILFUERSORGE DER POLIZEI, BUNDESWEHR 

INSGESAMT | 70 / / 

VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER ETC. 

INSGESAMT | 28 / / 

NICHT VERSICHERT 

NICHT 
KR.VERS. 

LAND-U.FCRSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.»FISCHER EI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN I SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

MAENNLICH INSGESAMT 

136 
/ 

30 
5 

26 
/ 
/ 

51 
7 
9 

271 

87 
/ 

22 
/ 

25 
/ 
/ 

33 
/ 
/ 

48 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
6 
/ 
/ 
/ 
/ 

11 
7 
/ 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL 
KENKASSE, SEEKRANKENKASSE, OHNE ANGABE DES GRUNDES. 

BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRAN- 

— 24 — 



5. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, HIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER HIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN- ABTEILUNGEN 
KASSE _ _ 

INS¬ 
GESAMT 

1 OOP 
.. . DAVON 

SELß- 
STAENDIGE 

MITH.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 

PRIV.KRK.- 
VERSICHERG. 

WEIBLICH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- 1) LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.»FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN I SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZ I ALVERS ICHERG. 

79 
14 

2179 
31 

487 
133 
54 

665 
194 
190 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 4226 f 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,TI SCHERE 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZ I ALVERS ICHERG 

6 
11 

52ö 
38 

705 
44 
160 
412 
52 

194 

/ 
L 

/ 
/ 
t 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 2142 / 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN 22 

i / 76 
f / 9 
/ 207 1971 
/ 16 16 
/ 282 205 
/ 59 73 
/ 30 23 
/ 183 681 
/ . 23 171 
/ 67 123 

/ 875 3347 

I / / 
/ 11 / 
f 482 38 
/ 37 / 
/ 693 11 
/ 43 / 
/ 160 / 
/ 401 11 
/ 50 / 
/ 192 / 

/ 2073 67 

/ 
/ 

46 
/ 
13 
/ 
/ 

25 
/ 
9 

106 

/ 
/ 

26 
/ 

30 
/ 
8 

29 
/ 

17 

119 

/ 15 7 / 

INSGESAMT 6390 / 2963 3422 226 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO-** 1) LANO-U. FORSTWIRTSCHAFT, TI ERHLTG., FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERS ICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

129 
/ 

48 
/ 

45 
36 
/ 

67 
B 

17 

23 
/ 
16 
/ 

26 
t 
/ 

31 
/ 
/ 

1Ü4 
/ 

9 
/ 

11 
/ 
/ 

10 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

30 
/ 
9 
/ 
/ 

/ 
/ 

16 
/ 
6 
/ 
/ 

13 
/ 

11 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

5 
/ 
/ 
6 
t 
8 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 356 98 139 44 60 14 31 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSER VERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRJV.HAUSH. 
GEBLETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

9 
/ 

10B 
11 
87 
10 
32 

118 
15 
66 

/ 
/ 
7 
/ 

27 
/ 
/ 

18 
/ 
/ 

7 
/ 
B 
/ 

11 
/ 
/ 
9 
/ 
/ 

/ / / 
/ / / 
/ 92 / 
/ 10 / 
/ 48 . / 
/ 9 / 
/ 30 / 

21 70 / 
/ 14 / 

11 55 / 

/ 
/ 

16 
/ 

15 
/ 
/ 
19 
/ 

10 

ZUSAMMEN 460 56 37 34 331 / 70 

KNAPP SCHAFTUCHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN / / / 

PRIVATE LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
KR.VERSA ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

124 
/ 

56 
7 

106 
11 
/ 

183 
6 

21 

22 
/ 

22 
/ 

59 
/ 
/ 

55 
/ 
/ 

101 
/ 
23 
/ 

34 
/ 
/ 

26 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
6 
/ 

73 
/ 

14 

/ / 
/ / 

11 / 
I / 

13 / 
/ I 
/ / 

28 / 
/ / 
7 / 

5 
/ 

/ 
/ 

10 
/ 
/ 

17 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 519 163 191 94 68 37 

INSGESAMT 1336 318 366 172 459 21 138 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, 

, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN 
AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE IEJNSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 

UND POST), INNUNGSKRANKEN- 



5. ERWERBSTAET I GE IM APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN, WIRTSCHAFT SABTEILUNGEN« STELLUNG IN BERUF UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN* ABTEILUNGEN 
KASSE_ 

INS¬ 
GESAMT 

1 OOP 
DAVON 

sFuF 
STAENDIGE 

mTThTFäm. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK.- 

VERSICHERG. 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

WEIBLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

203 81 

90 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

ZUSAMMEN 1001 118 765 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

20 

384 

1561 

28 

180 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

ALS STUDENT VERSICHERT 

/ / 

HEILFUERSORGE DER POLIZEI, BUNDESWEHR 

INSGESAMT | / / 1 

VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER ETC. 

INSGESAMT | 13 / / 

NICHT VERSICHERT 

NICHT 
KR«VERS» 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHERE I 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERS ICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

WEIBLICH INSGESAMT 

125 
/ 
8 

/ 
16 
/ 
/ 

77 
25 
/ 

13 
/ 

/ 
/ 
8 
/ 
/ 
9 
/ 
/ 

112 
/ 
/ 
/ 
8 
/ 
/ 

6 
/ 

/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

57 
24 
/ 

1) ALLG*ÜRTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL 
KENKASSE, SEEKRANKENKASSE, OHNE ANGABE DES GRUNDES. 

BETRIFBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRAN- 

— 26 — 



6. ERWERBSLOSE UND NICHTERWERBSPERSONEN IN APRIL 1966 NACH KRANKENKASSEN UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

INS¬ 
GESAMT 

PFLICHTVER¬ 
SICHERT 

FREIWILLIG 
VERSICHERT 

ALS RENTNER 
VERSICHERT 

ALS FAM* 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

HEILFUER- 
SORGE DER 
POLIZEI U* 
BUNDESWEHR 

VERSICHE¬ 
RUNGSSCHUTZ 
A.SOZI ALUIL- 
FEEMPF.ETC. 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ART DER KRANKENKASSE NICHT 
KRANKEN- 
VFRSICHERT 

RVO-KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFT!. I CHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

SONSTIGER KRANKEN- 
VERSICHERUNGSSCHUT1 

NICHT ICRANKENVERSICHERT 

INSGESAMT 

21350 

4845 

1555 

3372 

224 

599 

491 

32436 

58 

7 

647 

319 

7 

1045 

219 

/ 

2235 

INSGESAMT 

5275 

441 

547 

/ 

/ 

/ 

15371 

4078 

461 

334 

491 

491 

RVOHUSSEN 1) 

ERSATTZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

SONSTIGER KRANKEN¬ 
VERSICHERUNGSSCHUTZ 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

ZUSAMMEN 

7162 

1587 

538 

1168 

173 

196 

174 

32 

/ 

37 

252 

90 

/ 

349 

171 

/ 

860 

MAENNLICH 

1892 

174 

290 

/ 

/ 

4987 

1321 

243 

819 

/ 

/ 

133 

89 

2355 

174 

174 

RVO"»KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

SONSTIGER KRANKEN¬ 
VERSICHERUNGSSCHUTZ 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

zusammen 

14188 

3258 

403 

317 

26 

/ 

395 

229 

/ 

695 

47 

/ 

W E I B L I ,C H 

3383 

268 

257 

/ 

/ 

/ 

10384 

2758 

755 

1508 

/ 

/ 

328 

245 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRANKEN 
KASSE« SEEKRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL* SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE 

27 



7. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSVORSORGE 

ALTER VON... STELLUNG IM 
BIS UNTER... BERUF 
JAHREN 

_1_ 

l 000 

INSGESAMT 

SEL8ST PFLICHTVERSICHERT IN OER .. 
(AM STICHTAG) 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENlENVER- 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.D. 
ANOESTFLLT. 

NICHT PFLICHTVERSICHERT,ABER IN DEN LETZTEN 
12 MONATEN PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR .. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER- 1 
SICHERUNG 
D,ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
REMTENVER 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHFRG.Ü. 

ANGEST. 

INSGESAMT 

65 UND 
MEHR 

SELÖSTAENCIGE 
MI TH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

selbstaencige 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SEL8STAEN0IGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH, 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

17 
29 

53 

/ 
114 
25 

951 
1464 

2555 

24 
102 
70 

993 
1261 

2451 

141 
208 
166 

1058 
1886 

3459 

240 
212 
151 
703 

1635 

2941 

333 
219 
175 
669 

1447 

2843 

345 
247 
179 
725 
1206 

2701 

314 
188 
144 
579 
924 

2149 

369 
198 
178 
526 
961 

2231 

433 
203 
147 
506 
1074 

2364 

394 
169 
100 
366 
788 

1817 

424 
250 
18 

146 
229 

1066 

26630 

17 
28 

45 

/ 

/ 
948 
1436 

2386 

/ 

/ 
981 
1234 

2218 

9 

/ 
1011 
1836 

2857 

14 

/ 
631 

1581 

2227 

15 

/ 
575 

1395 

1987 

16 

/ 
630 
1159 

1806 

12 

/ 
508 
881 

1401 

11 

/ 
452 
908 

1372 

16 

/ 
425 

1007 

1449 

11 

/ 
293 
723 

1027 

/ 

/ 
57 

117 

177 

18952 

/ 
27 

28 

/ 

/ 
27 

1411 

1439 

/ 

/ 
14 

1214 

1230 

6 

/ 
14 

1802 

1821 

11 

/ 
11 

1533 

1556 

10 

/ 
9 

1336 

1355 

11 

/ 
9 

1106 

1126 

8 

/ 
7 

641 

856 

7 

/ 
7 

873 

887 

10 

6 
973 

988 

7 

/ 
5 

708 

720 

/ 

/ 
116 

119 

12124 

/ 
25 

5 
20 

/ 
6 

34 

/ 
8 

48 

/ 
11 
60 

11 
54 

8 
40 

/ 
35 

35 

43 

/ 
15 

/ 

439 

16 

/ 

/ 
918 

919 

/ 

/ 
961 

962 

/ 

/ 
991 

996 

/ 

/ 
612 

616 

/ 

/ 
555 

561 

5 

/ 
610 

616 

/ 

/ 
493 

497 

/ 

/ 
440 

445 

6 

/ 
411 

418 

/ 

/ 
284 

288 

/ 

/ 
55 

56 

6389 

/ 
7 
/ 
/ 

14 

14 
7 
/ 
7 

24 

17 
/ 
/ 
8 

25 

57 

17 
/ 

/ 
11 
23 

11 
/ 
/ 

12 
22 

10 
/ 
/ 
7 

21 

11 
/ 
/ 
7 

25 

10 
/ 
/ 
8 

38 

10 
/ 
/ 
6 

35 

/ 
5 
/ 
/ 

14 

/ 
/ 
/ 

23 

9 
/ 
/ 
/ 

23 

10 
/ 
/ 
/ 

22 

6 
/ 
/ 
/ 

20 

/ 
/ 
/ 
/ 

20 

7 
/ 
/ 
/ 

24 

5 
/ 
/ 
/ 

36 

6 
/ 
/ 
/ 

34 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

12 

/ 
/ 

11 
/ 

5 
/ 
/ 

12 
/ 

/ 
/ 
/ 
6 

/ 

12 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 



7. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERSGRUPPEN* STELLUNG IM BERUFUNG ALTERSVORSORGE 

1000 
WEDErft Z.iT.NOCH IN~ DEN LETZTEN 12 MONATEN 
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT * ABER IN DEN LETZT. 
12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE GEZAHLT ZUR ALTER VON. 

BIS UNTER. 
JAHREN 

STELLUNG IM 
BERUF 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICH6RG.D. 
ANGESTELLT. 

WEOER Z.ZT.NOCH IN DEN LETZT.12 MONAT.PFL ICHT 
ODER FREIWILLIGE BEITRAEGE GEZAHLT * ABER NACH 
DEM 1.1.1924 UEBERHAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCH. RENTEN- HANDWER- NICHT 
RENTEN- VERSICHG. KER-VER- VERSI- 

VERSICHG.D.ANGEST.I SICHERG.ICHERT 

INSGESAMT 

65 UND 
MEHR 

SELBSTAENDIGE 
M1TH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

8 

19 
10 
/ 
8 
/ 

36 
13 
/ 

18 
/ 

45 
15 
/ 

31 
/ 

49 
19 
/ 

28 
/ 

41 
16 
/ 

24 
/ 

50 
16 
/ 

22 
/ 

56 
12 
/ 

22 
/ 

47 
7 
/ 

19 
/ 

12 
t 
/ 
/ 
/ 

11 
6 
/ 
/ 
/ 

22 
10 
/ 
/ 
/ 

23 
13 
/ 
/ 
/ 

20 
10 
/ 
/ 
/ 

24 
12 
/ 
/ 
/ 

27 
9 
/ 
/ 
/ 

26 
6 
/ 
/ 
/ 

21 

16 
/ 
/ 

ie 
/ 

23 
/ 
/ 

31 
/ 

26 
6 
/ 

28 
/ 

21 
6 
/ 

23 
/ 

25 
6 
/ 

22 
/ 

29 
/ 
/ 

21 
/ 

21 
/ 
/ 

19 
/ 

/ 
11 
6 
/ 
/ 

38 
37 
25 

71 
43 
31 
16 
8 

98 
47 
43 
21 

217 

105 
60 
44 
24 

242 

101 
48 
40 
20 

217 

121 
49 
45 
18 
7 

239 

139 
38 
40 
22 
6 

246 

110 
27 
20 
18 
/ 

179 

37 
9 
/ 
/ 
/ 

19 
26 
12 
/ 
6 

36 
32 
14 
/ 

47 
34 
20 
/ 
7 

45 
35 
19 
/ 
7 

42 
31 
16 
/ 
7 

53 
33 
21 
/ 
6 

59 
29 
19 
/ 
5 

50 
20 

15 
7 
/ 
/ 
/ 

26 

817 

12 
11 
13 
7 
/ 

19 
10 
16 
15 
/ 

27 
12 
23 
19 
/ 

36 
24 
25 
23 
/ 

37 
17 
23 
19 
f 

39 
14 
23 
17 
/ 

20 
21 
/ 

35 
5 

12 
16 
/ 

15 
/ 

/ 
/ 
/ 

16 
/ 
/ 
/ 
/ 

24 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 
/ 
/ 
/ 
/ 

22 
/ 
/ 
/ 

/ 

29 
/ 
/ 
/ 
/ 

33 
/ 
/ 

/ 
/ 

24 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
110 
20 
/ 

23 

156 

11 
81 
60 
9 

12 

173 

61 
155 
134 
25 
18 

393 

103 
153 
114 
30 
19 

418 

158 
155 
126 
30 
20 

489 

164 
163 
128 
30 
15 

500 

150 
121 
100 
21 
13 

4Q4 

176 
129 
129 
27 
19 

480 

213 
151 
104 
29 
21 

518 

216 
134 
77 
30 
25 

482 

369 
240 
15 
79 

102 

803 
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7. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSVORSORGE 

1 000 

ALTER VON... 
BIS UNTER... 
JAHREN 

STELLUNC IM 
BERUF 

SELBST PFLICHTVERSICHERT IN DER .. 
(AM STICHTAG) 

RENTENVER- ] KN AP PSCHAF TL . RENTENVER¬ 
SICHERUNG I RENTENVER“ SICHERG.D. 
0.ARBEITER ]SICHERUNG ANGESTELLT, 

NICHT PFLICHTVERSICHERT,ABER IN OEN LETZTEN 
12 MONATEN PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR .. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
0.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.D. 

ANGEST. 

MAENNL ICH 

UNTER 15 

25 - 30 

35 - 40 

60-65 

65 UND 
HEHR 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

/ 
20 

26 

/ 
56 
20 

247 
997 

1319 

17 
38 
*»8 

284 
878 

1265 

115 
49 

126 
515 

1461 

2266 

201 
34 

131 
439 

1283 

208 8 

282 
21 

157 
449 

1085 

1994 

269 
10 

152 
410 
807 

1648 

239 
6 

125 
325 
592 

1287 

277 
7 

163 
307 
631 

1385 

336 
10 

134 
322 
741 

1543 

319 
13 
92 

272 
627 

1328 

337 
86 
16 
95 

169 

703 

16851 

/ 
19 

22 

/ 

/ 
246 
979 

1226 

/ 

/ 
279 
862 

1143 

7 

/ 
483 
1432 

1923 

13 

/ 
382 
1253 

1650 

14 

/ 
371 

1057 

1443 

14 

/ 
336 
785 

1136 

11 

/ 
268 
575 

854 

9 

/ 
248 
605 

863 

14 

/ 
259 
703 

976 

10 

/ 
218 
584 

812 

/ 

/ 
42 
91 

136 

12184 

/ 

18 

13 

/ 

/ 
11 

955 

966 

/ 

/ 
6 

843 

850 

5 

/ 
8 

1399 

1412 

10 

/ 
7 

1206 

1223 

10 

/ 
6 

998 

1015 

10 

/ 
6 

733 

748 

8 

/ 
/ 

535 

546 

6 

/ 
/ 

570 

582 

9 

/ 
669 

682 

7 

/ 
/ 

569 

580 

/ 

f 
89 

92 

8714 

/ 
25 

/ 
20 

/ 
/ 

34 

/ 
7 

48 

/ 
10 
59 

9 
52 

7 
39 

/ 
34 

8 
34 

/ 
15 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

418 

/ 
234 

235 

/ 

/ 
271 

272 

/ 

/ 
470 

474 

/ 

/ 
368 

372 

/ 

/ 
355 

360 

/ 

/ 
321 

326 

/ 

/ 
257 

261 

/ 

/ 
239 

243 

/ 

/ 
248 

253 

/ 

/ 
210 

214 

/ 

/ 
40 

41 

3053 

13 
/ 
/ 
/ 

17 

15 
/ 
/ 
7 

17 

15 
/ 
/ 

11 
16 

9 
/ 
/ 

11 
15 

9 
/ 
/ 
7 

13 

9 
/ 
/ 
7 

17 

/ 
/ 
7 

28 

9 
/ 
/ 
6 

30 

10 

346 

8 
/ 
/ 
/ 

16 

/ 
/ 
/ 

16 

9 
/ 
/ 
/ 

15 

5 
/ 
/ 
/ 

13 

/ 
/ 
/ 
/ 

12 

5 
/ 
/ 
/ 

16 

/ 
/ 
/ 
/ 

26 

/ 
/ 
/ 
/ 

29 

33 

/ 
/ 
/ 
/ 
5 

7 

227 

6 
/ 
/ 

10 
/ 

/ 
/ 
/ 

11 
/ 
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7. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERSGRUPPEN. STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSVORSORGE 

ALTER VON... STELLUNG IM 
BIS UNTER... BERUF 
JAHREN 

WEDER Z.ZT.NOCH IN DEN LETZTEN 12 MONATEN 
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT,ABER IN DEN LETZT. 
12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE GEZAHLT ZUR 

WEDER 2 
ODER FF 
DEM 1. 

.ZT.NOCH IN DEN LETZT.12 MONAT.PFLICHT- 
EIWILLIGE BEITRAEGE GEZAHLT,ABER NACH 
.1924 UEBERHAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.O. 
ANGESTELLT. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCH. 
RENTEN- 

VERSICHG. 

RENTEN- 
VERSICHG. 
D.ANGEST. 

HANDWER- 
KER-VER- 
SICHERG. 

MAENNLICH 

65 UNO 
MEHR 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

17 
/ 
/ 
7 
/ 

33 
/ 
/ 

17 
/ 

40 
/ 
/ 

30 
/ 

40 
/ 
/ 

27 
/ 

31 
/ 
/ 

21 
/ 

40 
/ 
/ 

21 
/ 

46 
/ 
/ 

20 
/ 

41 
/ 
/ 

19 
/ 

10 
/ 
/ 
/ 
/ 

10 
/ 
/ 
/ 
/ 

18 
/ 
/ 
/ 
/ 

21 

20 
/ 
/ 
/ 
/ 

18 
/ 
/ 
/ 
/ 

16 
/ 
/ 
/ 
/ 

17 

20 
/ 
/ 
/ 
/ 

22 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 
/ 
/ 
/ 
/ 

25 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

6 

171 

14 
/ 
/ 
17 
/ 

20 
/ 
/ 

30 
/ 

21 
/ 
/ 

26 
/ 

16 
/ 
/ 

21 
/ 

20 
/ 
/ 

21 
/ 

24 
/ 
/ 

20 
/ 

18 
/ 
/ 

19 
/ 

5 
/ 
/ 
/ 
/ 

9 

324 

30 
5 

22 
/ 
/ 

58 
/ 

27 
13 
/ 

61 
/ 

40 
18 
/ 

81 
/ 

39 
19 
/ 

76 
/ 

35 
17 
/ 

94 
/ 

41 
14 
/ 

153 

114 
/ 

37 
20 
/ 

174 

92 
/ 

19 
16 
/ 

32 
/ 
/ 
/ 
/ 

41 

1088 

15 
/ 

12 
/ 
/ 

29 
/ 

14 
/ 
/ 

39 
/ 

20 
/ 
/ 

34 
/ 

19 
/ 
/ 

31 
/ 

16 
/ 
/ 

39 
/ 

20 
/ 
/ 

46 
/ 

19 
/ 
/ 

41 
/ 

12 
/ 
/ 
/ 
/ 

16 

450 

/ 
10 
/ 
/ 

13 
/ 
12 
12 
/ 

20 
/ 

20 
16 
/ 

25 
/ 

20 
18 
/ 

25 
/ 

19 
16 
/ 

29 
/ 

20 
14 
/ 

36 
/ 

18 
18 
/ 

28 
/ 

11 
15 
/ 

12 
/ 
/ 
/ 
/ 

15 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 
/ 
/ 
/ 
/ 

21 
/ 
/ 
/ 
/ 

19 
/ 
/ 
/ 
/ 

26 
/ 
/ 
/ 
/ 

30 
/ 
/ 
/ 
/ 

31 

23 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

54 
15 
/ 

15 

7 
34 
41 
/ 
7 

48 
39 
99 
16 
11 

83 
27 
99 
19 
11 

239 

132 
14 

112 
20 
10 

289 

125 
6 

109 
18 

6 

265 

113 
/ 

86 
13 
/ 

216 

125 
/ 

119 
17 

7 

271 

154 
6 

94 
16 

278 

168 
13 
71 
14 
12 

278 

290 
83 
14 
44 
71 

502 
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7. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSVOR SORGE 

1 OOC 

ALTER VON... STELLUNG 
BIS UNTER,., BERUF 
JAHREN 

SELBST PFLICHTVERSICHERT IN DER 
(AM STICHTAG) 

zu¬ 
sammen 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 1 
SICHERG.D. 1 7U- 
ANCESTELLT.| SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEIT ER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

NICHT PFLICHTVERSICHERT,ABER IN DEN LETZTEN 
12 MONATEN PFLICHTBE ITRAEGE GEZAHLT ZUR .. 

r’entenver- 
SICHERG.D. 

ANGEST. 

WEIBLICH 

65 UND 
MEHR 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGF 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

14 
10 

27 

/ 
58 
5 

705 
467 

1236 

8 
64 
21 

709 
384 

1186 

26 
159 
40 

543 
424 

1193 

39 
178 
20 

264 
352 

853 

51 
199 
18 

220 
362 

850 

76 
237 
26 

315 
399 

1053 

75 
181 

20 
255 
332 

B62 

92 
191 
14 

219 
331 

847 

97 
194 
13 

184 
333 

821 

75 
151 

8 
94 

162 

489 

87 
165 

/ 
51 
60 

363 

9779 

14 
9 

23 

/ 

/ 
702 
457 

1160 

/ 

/ 
702 
372 

1074 

/ 

/ 

528 
403 

934 

/ 

/ 
248 
326 

578 

/ 

/ 
205 
338 

544 

/ 

/ 
295 
374 

671 

/ 

/ 
240 
306 

547 

/ 

203 
304 

509 

/ 

/ 
166 
304 

472 

/ 

/ 
75 

139 

215 

t 

f 
15 
26 

41 

6767 

9 

/ 

16 
456 

473 

l 

/ 
8 

372 

380 

/ 

6 
403 

409 

/ 

/ 
/ 

328 

332 

/ 

/ 
337 

341 

/ 

/ 
373 

378 

/ 

/ 
305 

309 

/ 

/ 
303 

305 

/ 

/ 
304 

306 

/ 

/ 
139 

140 

/ 

/ 
26 

27 

3410 

13 

/ 

/ 
684 

684 

/ 

/ 
690 

690 

/ 

/ 
521 

523 

/ 

/ 
243 

244 

/ 

/ 
200 

201 

/ 

/ 
268 

289 

/ 

/ 
236 

236 

/ 

202 

/ 

/ 
163 

165 

/ 

/ 
74 

74 

/ 

/ 
15 

15 

333 T 

/ 

/ 
/ 
/ 

10 

/ 
/ 
/ 
/ 

10 
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7* ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1966 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSVORSORGE 

ALTER VON... STELLUNG IM 
BIS UNTER,.. BERUF 
JAHREN 

1 000 
WEDER Z.ZT.NOCH IN OEN LETZTEN 12 MONATEN 
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT,ABER IN DEN LETZT. 
12 MONATEN FREIWILLIG BE ITRAEG6 GEZAHLT ZUR 

WEDER Z.ZT.NOCH IN DEN LETZT.12 MONAT.PFLICHT- 
ODER FREIWILLIGE BE ITRAEGE GEZAHLT,ABER NACH 
DEM 1.1.1924 UEBERHAUPT BE I TRAEGE GEZAHLT ZUR 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.D. 
ANGESTELLT. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCH. 
RENTEN- 
VERSICHG. 

RENTEN- 
VERSICHG. 
D.ANGEST. 

HANDWER- 
KER-VER- 
SICHERG. 

WEIBLICH 

65 UND 
MEHR 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENCIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

/ 
10 

/ 
/ 
/ 

/ 
13 
/ 
/ 
/ 

9 
18 
/ 
/ 
/ 

9 
15 
/ 
/ 
/ 

9 
17 
/ 
/ 
/ 

10 
11 
/ 
/ 
/ 

/ 
12 
/ 
/ 
/ 

t 
12 
/ 

/ 
/ 

32 
/ 
/ 
6 

13 
39 
/ 
/ 

17 
43 
/ 
/ 
7 

24 
59 
6 
6 
8 

26 
47 
/ 
/ 
7 

27 
46 
/ 
/ 
6 

25 
36 
/ 

/ 
5 

18 
23 
/ 
/ 
/ 

/ 
21 
/ 
/ 
/ 

26 
/ 
/ 
7 

9 
31 
/ 
/ 
6 

11 
34 
/ 
/ 
6 

12 
30 
/ 
/ 
6 

14 
32 
/ 
/ 
5 

13 
27 
/ 
/ 
/ 

10 
18 
/ 
/ 
/ 

/ 
5 
/ 
/ 
/ 

10 

366 

/ 
11 
t 
/ 
/ 

6 

10 
/ 
/ 
/ 

7 
12 
/ 
/ 
/ 

10 
23 
5 
5 
/ 

12 
16 
/ 
/ 
/ 

10 
13 
/ 
/ 
/ 

10 
9 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

5 

229 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

19 

/ 
55 
/ 
/ 
8 

/ 
48 
19 
6 
5 

81 

13 
116 
35 
9 

180 

20 
126 
15 
11 

180 

26 
140 
14 
10 
9 

200 

39 
157 
19 
11 
9 

235 

37 
117 
14 
9 
9 

186 

31 
125 
10 
10 
12 

209 

59 
145 
10 
13 
13 

239 

46 
121 

5 
16 
13 

203 

79 
156 

/ 
34 
30 

301 

2089 
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8. ERWERBSTAETIGE PFL ICHTMITGLI EDER UND BEITRAGSZAHLER IM APRIL 1966 NACH ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG 
UND ALTERSGRUPPEN 

VERSICHERUNGSART 

PFLICHTMITGLIEDER SOWIE 
BEITRAGSZAHLER SEIT 1924 

PFLICHTBEITRAEGE 
AM STICHTAG 

INSGESAMT | MAENNLICH INSGESAMT j MAENNLICH 

DAVON ZAHLEN 
KEINE PFLICHTBEITRAEGF AM STICHTAG»'! lER 

IN DEN LETZT. 12 MONAT. 
PFLICHT- orfR FREIWILL. 
BEITRAEGE_ 

NACH DEM 1. 1924 
PFLICHT- UND/ODER 

FREIWILLIGE BEITRAEGE 
INSGESAMT 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN II 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1J 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

28 
16 

1449 
923 
29 

3209 
2058 

76 

3246 
1457 
174 

2310 
1469 
167 

2254 
1188 
156 

877 
411 
47 

161 
92 
10 

13533 
7614 
660 

18 
/ 
/ 

UNTER 15 JAHRE 

28 
16 
/ 

15 BIS UNTER 20 JAHRE 

971 
237 
26 

1439 
919 
29 

2386 

18 
/ 
/ 

966 
235 
26 

20 BIS UNTER 30 JAHRE 

2356 
802 
69 

3051 
1959 

65 

2261 
746 
60 

30 BIS UNTER 40 JAHRE 

2445 
942 
16? 

2911 
1177 
127 

2238 
731 
124 

40 BIS UNTER 50 JAHRE 

1470 
827 
154 

1981 
1113 
113 

3207 

1295 
587 
108 

50 BIS UNTER 60 JAHRE 

1492 
741 
145 

1875 
863 

. 93 

1264 
495 
80 

60 BIS UNTER 65 JAHRE 

690 
316 
44 

720 
2B8 
19 

1027 

121 
70 
10 

65 JAHRE UNO MEHR 

119 
56 
/ 

9563 
3939 
615 

INSGESAMT 

12124 
6389 
439 

18952 

580 
214 
18 

92 
41 
/ 

8714 
3053 
418 

12184 

82 
47 
/ 

135 
139 

/ 

125 
150 

/ 

151 
135 

6 

74 
55 
/ 

16 
13 
/ 

592 
541 
16 

56 
29 
/ 

97 
116 

/ 

73 
117 

/ 

193 

98 
109 

/ 

58 
48 
/ 

13 
12 
/ 

398 
432 
15 

76 
53 
9 

200 
142 
44 

204 
206 
50 

227 
190 
67 

83 
69 
27 

26 
23 
8 

817 
683 
205 

39 
27 
8 

110 
95 
40 

103 
123 
43 

130 
137 
60 

52 
54 
25 

16 
17 

450 
454 
183 

1088 

1) KNAPPSCHAFTLLCHE RENTENVERSICHERUNG» HANDWERKERVERSICHERUNG, ALTERSHILFE FUER LANDWIRTE, OHNE ANGABE DER VERSICHERUNG* 
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1, WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN/- VERSICHERUNG UND ART DES_ VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

KRANKENKASSE/ 
-VERSICHERUNG 

INS¬ 
GESAMT 

PFLICHT¬ 
VERSICHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

VERSICHE¬ 
RUNGSSCHUTZ 

n 

HEILFUER- 
SORGE DER 
POLIZEI U. 
BUNDESWEHR 

ALS FAMI¬ 
LIENMIT¬ 

GLIED MIT¬ 
VERSICHERT 

NICHT 
KRANKEN¬ 

VERSICHERT 

ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSEN, 
KREIS—,INMUNGS-U.LANDKRANKENKASSEN 

8ETRIEBSKRANKENKASSEN EINSCHL.VON 
POST U.BAHN SOWIE BETRIEBS-UND 
BEAMTENKRANKENKASSE OES BUNDES¬ 
VERKEHRSMINISTERIUMS 

KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ERSATZKASSEN 

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 2) 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

INSGESAMT 

ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSEN, 
KREIS-,INNUNGS-U.LANDKRANKENKASSEN 

BETRIEBSKRANKENKASSEN EINSCHL. VON 
POST U.BAHN SOWIE BETRIEBS-UND 
BEAMTENKRANKENKASSE DES BUNDES¬ 
VERKEHRSMINI STER I UMS 

KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ERSATZKASSEN 

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 2) 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSEN, 
KREIS-,INNUNGS-U.LANDKRANKENKASSEN 

BfcTftlEBSKRANKENKASSEN EINSCHL.VON 
POST U.BAHN SOWIE BETRIEBS-UND 
BEAMTENKRANKENKASSE DES BUNDES¬ 
VERKEHRSMINISTERIUMS 

KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ERSATZKASSEN 

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ 2) 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

INSGESAMT 

10511 1848 

0507 

2001 

10735 

6025 

950 

4572 

2944 

189 

2569 

3322 

2i6 

16775 9041 

MA6NNL ICH 

807 

27 

1869 

6305 

WEIBLICH 

211 

/ 

388 

268 

303 

/ 

/ 

/ 

4432 

2703 

/ 

22 

1) VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHAOENRENTNER, ETC. 2) EINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSEN 
SICHERUNG DES SOWJET- SEKTORS VON BERLIN, OHNE ANGABE 

514 

UND SQZIALVER- 

35 



2. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTE R S-UND E I NKOMMCNSGRUPPEN, 
KRANKENKASSEN UNO ART OFS VERS ICHFRUNGSSCHUTZ ES 
--rircü-- —-- 

ALTER VON.. £ 
BIS UNTER.. 
JAHREN 

INKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

INSGESAMT 

RVO-KASSEN 1) 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG ver¬ 
sichert 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ERWER8STAET IGE 

INSGESAMT 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
6008.U.1200 
1200B.U.1800 
1B00UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

9 

12 

7 

10 

15 - 25 UNTER 150 
150B.U. 300 
3006.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

1002 711 
732 506 

1985 1273 
617 421 
111 67 

7 / 
/ / 

291 168 

702 / 
496 7 
1242 28 
410 11 
59 7 
/ / 
/ / 

53 39 

/ 8 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 76 

5 5 
15 15 
17 17 
8 7 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 

/ / / 

/ / / 
III 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ / / 
/ / / 

ZUSAMMEN 4746 3149 2963 96 91 46 45 / / 

25 - 35 UNTER 150 
150B.U. 300 
3008.U. 600 
600B.U. 600 
800B.U.1200 

12008.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

76 52 
276 222 

1585 1185 
2168 1600 
1216 636 
247 59 
60 9 

609 350 

29 / 
210 / 

1146 34 
1505 93 
483 150 
20 39 
/ 7 

47 117 

/ 20 
/ 9 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 186 

/ / 
/ / 

19 19 
51 50 
16 14 
/ / 
/ / 
/ / 

/ ' / 
/ / / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 

/ » / 
/ / / 

ZUSAMMEN 6238 4112 3440 446 / 225 92 85 / 

35 - 45 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
6006.U. 800 
8006.U.1200 
1200B.U.1600 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

85 60 31 
279 239 222 

1031 840 808 
1533 1182 1088 
1137 625 421 
395 92 17 
188 25 / 
746 413 34 

/ / 27 
/ / 11 
22/8 
90 / / 

202 / / 
74 / / 
24 / / 
140 / 234 

/ / / 
III 

21 19 / 
72 71 / 
33 30 / 
6 1/ 
III 
III 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 

ZUSAMMEN 5393 3476 2621 558 10 288 140 126 6 

45 - 55 UNTER 150 
1508.U. 300 
300B.U. 600 
6O0B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

68 51 
228 195 
925 751 
125 820 
830 397 
307 70 
186 22 
646 340 

27 / 
175 5 
709 21 
722 91 
214 179 

8 61 
/ 21 

26 117 

/ 20 
5 10 

11 9 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

19 178 

/ / 
/ / 

23 22 
49 48 
17 14 
/ / 
/ / 
/ / 

t / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
t 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 4315 2645 1880 496 45 224 100 7 / / 

55 - 65 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
12008.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

67 49 
210 183 
988 852 
1023 797 
646 310 
277 61 
190 25 
713 337 

22 5 
144 U 
792 34 
702 80 
157 150 

7 53 
/ 23 

27 131 

7 15 
20 8 
22 / 
5 / 
/ / 
/ / 
/ / 

45 135 

/ / 
/ / 

19 17 
23 21 
7 6 
/ / 
/ / 
8 / 

/ / / 
/ / / 
/ / / 
III 
III 
III 
III 
III 

ZUSAMMEN 4112 2615 1851 494 104 166 62 45 7 5 

65 U.MEHR %UNTER 150 
1508.U. 300 
300B.U. 6C0 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

56 28 / 
99 68 16 

192 140 04 
139 90 50 
106 42 16 
67 15 / 
57 6 / 

374 181 / 

/ 19 / 
6 45 / 

11 52 / 
11 21 / 

14 12 / 
8 5/ 
/ / / 

40 95 42 

/ / / 
/ / / 
III 
/ / / 
/ / / 
III 
I / / 
6 / / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 1089 578 183 95 251 49 12 / / / 

insgesamt 25906 16585 12940 2185 412 1048 452 390 24 17 22 

1) ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSE»LANDKRANKENKASSE,BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE OER BAHN U.POST,INNUNGSKRANKEN- 
KASSE,SEEKRANKENKASSE,AUSLAENDISCHE KRANKENKASSEN(EINSCHL.SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB) OHNE ANGABE 

2) EINSCHL.SELBSTAENDIGE LANDWIRTE,MITH.FAM.ANGEHOERIGE. 
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2. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ALTER VON 
BIS UNTER 
JAHREN 

EINKOMMENS- 
GRUPPEN 
IN OM 

ERSATZKASSEN PRIV 
STUI 

*TE KRANKENVERSICHE 
)ENTISCHE KRANKENKA 

RUNG 
SSE 

SONST.KRAN» 
SICHERUNGS« 

ENVER- 
CHUTZ 

ZU¬ 
SAMMEN 

pflicht¬ 
versi¬ 
chert 

freiwil¬ 
lig VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ALS SOZI- 
ALHILFE- 
EMPFG.ETC. 

HEI L- 
FUER- 

S0RGE3) 

NICHT¬ 
KRANKEN 
VERSI¬ 
CHERT 

25 - 35 

UNTER 150 
1506.U. 300 
300B.U. 600 
6008.U. 800 
8008.U.1200 
12006.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
6006.U. 800 
8008.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
8008.U.1200 

1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UN0 MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
3006.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
1508.U. 300 
3006.U. 600 
6006.U. 800 
800B.U.1200 

1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
12OOB.U.10OO 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

282 
206 
674 
175 
34 
/ 
/ 

29 

1402 

9 
49 

349 
444 
407 
116 
27 
69 

1470 

9 
34 

153 
235 
359 
173 
68 
73 

1103 

6 
25 

129 
216 
297 
125 
49 
60 

906 

/ 
12 
82 

154 
214 
95 
39 
46 

646 

/ 
/ 

16 
21 
29 
15 
7 

14 

106 

279 
201 
661 
157 
14 
/ 
/ 
19 

1331 

5 
44 

329 
339 
106 

6 
/ 

10 

838 

/ 
29 

139 
164 
76 
8 
/ 
6 

/ 
22 

114 
149 
59 
/ 
/ 
6 

356 

/ 
9 

69 
102 
40 
/ 
/ 
/ 

229 

/ 
/ 
7 

12 
6 
/ 
/ 
/ 

ERWERBSTAETIGE 

INSGESAMT 

/ 

/ 
/ 

12 
17 
20 
/ 
/ 
6 

62 

/ 
/ 

18 
104 
299 
110 
26 
30 

591 

/ 
/ 

10 
TO 
280 
165 
66 
34 

627 

/ 
/ 

10 
65 

235 
120 
48 
30 

511 

/ 
/ 
9 

50 
174 
91 
39 
25 

390 

/ 
/ 
/ 
6 

18 
12 
5 
7 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

29 

6 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

33 

51 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

14 

/ 
/ 

14 
10 
10 
/ 
/ 

70 

113 

/ 
/ 

30 
59 

143 
69 
23 

149 

479 

/ 
/ 

14 
38 
108 
120 
89 

209 

584 

/ 
/ 

19 
37 

102 
103 
107 
195 

570 

27 
44 
103 
113 
113 
236 

647 

10 
16 
19 
23 
31 
32 
34 

103 

268 

2662 

/ 
/ 

14 
10 
10 
/ 
/ 

24 

/ 
/ 

28 
58 

141 
68 

23 
87 

409 

/ 
/ 

12 
36 

107 
119 
88 

123 

489 

/ 
/ 

16 
36 

100 
102 
106 
119 

484 

/ 
7 

25 
43 
102 
112 
113 
169 

574 

9 
14 
19 
23 
31 
32 
34 
84 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

47 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

63 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

86 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

76 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

67 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
19 

10 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

t 

/ 
/ 
/ 

11 
10 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

14 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
7 
/ 
/ 

22 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

36 

91 

/ 
/ 
/ 
f 
/ 
/ 
7 

45 

7 
/ 
7 
/ 
5 
6 
12 
81 

14 
9 
6 
/ 
/ 
t 

10 
67 

118 

3) HEILPUERSORGE DER POLIZEI UNO BUNDESWEHR 
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2. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UND ART DES VERS ICHERÜNGSSCHUTZES 

1 OOO 

ALTER VON 
BIS UNTER 

JAHREN 

EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

NSGESAHT 

RVO-KASS EN 11 KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL- ALS RENT- 
LIG VER- HER VER¬ 
SICHERT | SICHERT 

ALS FAH. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ERWERBSTAET IGE 

maennlich 

UNTER 15 UNTER 150 
1506.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 900 
800B.U.1200 

1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

III 
/ / / 
III 
III 

5 / 

/ / / 

/ / 

/ 

/ 

ZUSAMMEN 7 5/ / / / / 

/ 

/ 

15 - 25 UNTER 150 
1508.U. 300 
3008.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

600 500 
306 226 
842 680 
447 363 
86 62 
6 / 
/ / 

138 81 

497 / 
220 / 
656 23 
354 9 
56 6 
/ / 
/ / 

32 22 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ 27 

/ / 
14 14 
14 14 
7 7 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 

ZUSAMMEN 2425 1915 1816 67 / 32 41 40 / / 

25 - 35 UNTER 150 
150B.U. 300 
3008.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
10OOUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

15 
26 

765 
1835 
1086 
233 
56 

237 

/ 
21 

662 
1496 
617 
57 
8 

128 

/ 
19 

635 
1414 
475 
20 
/ 

38 

/ 
/ 

27 
82 
142 
37 
7 

86 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

* / / 
III 
/ 17 17 
/ 50 49 
/ 16 13 
III 
/ / / 
III 

/ / / 
/ / / 
/ t t 
/ / / 
/ ' / 
/ / ' 
/ / / 
/ / / 

ZUSAMMEN 4252 2993 2605 383 / 5 85 81 / / 

35 - 45 UNTER 150 
150B.U. 300 
3008.U. 600 
600B.U. 800 
600B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

10 / 
15 13 

424 382 
1311 1096 
1029 602 
368 88 
179 24 
265 135 

/ / 
11 / 

365 16 
1017 78 
412 189 
17 71 
/ 23 

24 108 

l / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 

18 18 
71 70 
33 29 
6 / 
/ / 
/ / 

/ / / 
/ / ' 
/ / / 
/ / / 
l / / 
/ / * 
/ t / 
/ / / 

ZUSAMMEN 3600 2341 1848 488 / 130 122 / / 

45 - 55 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1B00UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

/ / 
13 10 

360 314 
897 732 
707 371 
273 66 
174 21 
212 105 

/ / 
7 / 

299 13 
654 76 
206 164 

7 58 
/ 20 

16 82 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
6 / 

/ / 
/ / 

21 21 
47 47 
16 13 
/ / 
/ / 
/ / 

t / / 
/ / / 
/ / ' 
It1 
/ f ' 
/ / / 
/ / / 
/ / / 

ZUSAMMEN 2640 1619 1191 4L4 13 / 91 84 6 / / 

55 - 65 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
6006.U.1200 
12008.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 21 

9 / 
33 26 

580 522 
887 737 
569 291 
256 58 
177 23 
299 132 

/ / 
17 5 

492 25 
656 79 
151 138 

7 51 
/ 22 

20 93 

/ 
/ 
5 
/ 
/ 
/ 
/ 

19 

/ 16 15 
f 22 21 
'76 
' / / 
/ / / 
III 

' / ' 
III 
/ / / 
/ / / 
III 
/ / / 
/ / / 
III 

ZUSAMMEN 2809 1793 1345 415 33 / 51 43 / / 

65 U.MEHR UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
600B.U.1200 
12008.U.1800 
1B00UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

19 9 
42 26 

127 102 
116 80 
93 40 
59 13 
53 6 

200 99 

/ / 
/ / 

59 8 
54 10 
16 13 
/ 7 
/ / 
/ 30 

7 / 
19 / 
36 / 
17 / 
11 / 
/ / 
/ / 

66 / 

III 
/ / / 
/ / / 
III 
/ t / 
/ / / 
/ / / 

/ ! / 

/ ' 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 708 374 137 76 161 / 7 5 / 

INSGESAMT 16441 11040 8943 1642 212 43 404 371 22 10 / 

1) ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSEtLANDKRANKENKASSE*BETRIEBSKRANKENKASSE IEINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN U.POST,INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE» SEEKRANKENKASSE« AUSLAENOI SCHE KRANKENKASSEN1EINSCHL.SOZI ALVERSICHERUNG AUS SSB) OHNE ANGABE 

2) EINSCHL.SELBSTAENDIGE LANDWIRTE•MI TH.FAM.ANGEHOERIGE. 

~ 38 



2. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ALTER VON 
BIS UNTER 
JAHREN 

EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

ERSATZKASSEN PRIVATE KRANKENVERSICHEP 
STUDENTISCHE KRANKENKAS 

UNG 
SE 

SONST.KRANKENVER¬ 
SICHERUNGSSCHUTZ 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ALS SOZI- 
ALHILFE- 
EMPFG.ETC. 

HEI L- 
FUER— 

S0RGE3) 

15 - 25 

25 

35 “ 45 

55 - 65 

UNTER 150 
L50B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND HEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 21 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
6008.U. 800 
800B*U.1200 
12006.U.1800 
1600UN0 MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B«U« 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
1508.U. 300 
3008.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
6008.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1B00UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
1508.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
8008.U.1200 

1200B.U.1800 
1BOOUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

93 
63 
133 
68 
20 
/ 
/ 

10 

389 

/ 
/ 

65 
232 
335 
111 
25 
22 

793 

/ 
/ 

15 
115 
295 
164 
65 
22 

676 

/ 
15 
93 

224 
114 
46 
19 

512 

/ 
/ 

20 
91 

175 
90 
37 
19 

432 

/ 
/ 
7 

16 
25 
14 
6 
8 

2880 

ERWERBSTAET IGE 

MAENNLICH 

/ 

92 
61 
127 
60 
8 
/ 
/ 

7 

356 

/ 
/ 

56 
170 
85 
5 
/ 
/ 

323 

/ 
/ 

12 
78 
62 
7 
/ 
/ 

162 

/ 
/ 

12 
62 
43 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

15 
58 
30 
/ 
/ 
t 

/ 
/ 
6 
0 

12 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
9 

62 
250 
105 
25 
17 

469 

/ 
/ 
/ 

38 
233 
156 
64 
20 

514 

/ 
/ 
/ 

31 
181 
110 
46 
17 

389 

/ 
/ 
/ 

33 
145 
87 
37 
17 

322 

/ 
/ 
/ 
5 

15 
11 
/ 
5 

19 

/ 
/ 
8 
6 
/ 
/ 
/ 

36 

/ 
/ 

19 
44 
105 
62 
21 
68 

322 

/ 

/ 
7 

25 
68 
107 
85 
87 

/ 
/ 
8 

24 
79 
86 
99 
68 

/ 
/ 

17 
33 
66 

101 
105 
108 

454 

/ 
9 

12 
17 
26 
28 
31 
59 

/ 
t 
8 
6 
/ 
/ 
/ 

13 

/ 
/ 

19 
44 
105 
62 
21 
59 

313 

/ 
/ 
7 
25 
88 

107 
84 
86 

398 

/ 
/ 
8 

24 
79 
86 
99 
68 

/ 
/ 

17 
33 
86 

101 
105 
107 

453 

f 
9 

12 
17 
26 
28 
31 
58 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 

t 
/ 
/ 

IX 
10 
/ 
/ 
t 

/ 
/ 
/ 
/ 

14 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

IG 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

17 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

20 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
7 

16 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
5 

11 
35 

/ 
6 
/ 
/ 
/ 
/ 
9 

30 

231 

3) HEILFUERSORGE DER POLIZEI UND BUNDESWEHR 



2. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERS-UND EINKOMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UND ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ALTER VON 
BIS UNTER 

' JAHREN 

EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

INSGESAMT 

RVO-KASSEN 1) KNAPPSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVER¬ 
SICHERT 

ERWERBSTAET IGE 

WEIBLICH 

UNTER 15 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
6006.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1600UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

lll 
/ / / 
lll 

/ / 

/ 
/ / / 

/ / 7 

ZUSAMMEN 5 / / / 

15 - 25 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
0OOB.U.12OO 
1200B.U.1800 
10OOUND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

402 211 205 
426 280 276 
1143 593 586 
170 58 56 
25 5 / 
lll 
/ / / 

153 87 21 

/ / 6 
lll 
lll 
/ / / 
III 

7 J ' 
/ 7 / 
18 7 48 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

I 
t 
t 
I 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 2321 1235 1147 29 59 6 5 / I 

25 - 35 UNTER 150 
1508.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
600B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

62 48 25 
250 201 191 
820 523 511 
333 104 91 
131 19 9 
14 / / 
III 

373 222 9 

t / 20 
II 9 
B / / 

11 / / 
8 / / 
III 
III 

31 / 182 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ 
I 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
I 

' l 
/ / 
7 / 
7 ! 
' t 
l I 
7 / 
7 / 

ZUSAMMEN 1986 1119 835 63 220 7 / 7 / 

35 - 45 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U» eoo 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE Z) 

76 58 30 
264 226 211 
607 458 443 
221 87 71 
109 23 8 
27 I I 
9 II 

481 278 10 

/ / 27 
/ / 11 
6/8 

12 / / 
13 / / 
lll 
III 

33 / 234 

/ / 7 
/ / / 
lll 
lll 
/ ! / 
lll 
l 7 / 

7 / 
7 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 

ZUSAMMEN 1793 1135 773 70 6 287 10 / / / 6 

45 - 55 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 

1200B.U.1800 
I800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

63 49 
215 185 
566 437 
228 88 
123 26 
34 / 
13 / 

435 235 

26 / 
167 / 
410 8 
68 15 
8 15 
/ / 
/ / 
10 34 

/ 20 
/ 10 
9 9 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

13 178 

/ / / 
/ / 7 
lll 
lll 
lll 
/ 7 / 
lll 
lll 

7 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 1675 1026 689 82 32 223 9 / lll 

55 - 65 UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 600 
800B.U.1200 
12OOB.U.10OO 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

58 45 20 
177 157 127 
408 330 300 
136 60 46 
77 20 6 
22 / / 
13 / / 

414 205 7 

/ 6 15 
5 16 8 
9 17 / 
9/1 

11 II 
lll 
lll 

38 26 135 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
l / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

' / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

ZUSAMMEN 1304 822 506 79 71 166 10 / / / 5 

65 U.MEHR UNTER 150 
1508.U. 300 
300B.U. 600 
6008.U. 600 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

37 20 
56 43 
66 46 
23 10 
13 / 
8 / 
/ / 

174 62 

/ / 
13 / 
26 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 10 

12 / 
26 / 
17 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

29 42 

/ 7 
/ 7 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ 7 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

7 / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 

/ / 

ZUSAMMEN 381 204 46 20 90 48 6 / / / / 

INSGESAMT 9465 5545 3997 343 200 1005 48 19 / 7 21 

1) ALLGEMEINE ORTSKRANKENKASSE«LANDKRANKENKASSE,BETRIEBSKRANKENKASSE IEINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN U.POST,INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE, SEEKRANKENKASSE«AUSLAENDISCHE KRANKENKASSEN!EINSCHL.SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB) OHNE ANGABE 

2) EINSCHL.SELBSTAENDIGE LANDWIRTE,MITH.FAM.ANGEHOERIGE. 
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2. ERWER.BSTAETICE IM APRIL 1967 NACH ALTERS-UND EINKQMMENSGRUPPEN 
KRANKENKASSEN UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 OOO 

ALTER VON 
BIS UNTER 
JAHREN 

. EINKOMMENS¬ 
GRUPPEN 
IN DM 

ERSATZKASSEN PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG 
STUDENTISCHE KRANKENKASSE 

SONST.KRAN 
SICHFRUNGS 

<ENVER- 
SCHUTZ NICHT- 

KRANKEN 
VERSI¬ 
CHERT 

ZU¬ 
SAMMEN 

PFLICHT¬ 
VERSI¬ 
CHERT 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

ALS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

FREIWIL¬ 
LIG VER¬ 
SICHERT 

AIS RENT¬ 
NER VER¬ 
SICHERT 

ALS FAM. 
MITGLIED 
MITVERS. 

ALS SOZI- 
ALHILFE- 
EMPFG.ETC. 

HEIL- 
FUER- 

S0RGE3) 

ERWERBSTAET IGE 

WEIBLICH 

UNTER 15 UNTER 150 
150B.U. 300 
3008.U. 600 
6008.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UN0 MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
6008.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1600 
1800UN0 MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
1508.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1B00UN0 MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U« 600 
600B.U. BOO 
800B.U.1200 
12008.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
3006.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1800 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

65 U.MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 150 
150B.U. 300 
300B.U. 600 
600B.U. 800 
800B.U.1200 
1200B.U.1600 
1800UND MEHR 
OHNE ANGABE 2) 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

186 
143 
541 
107 
14 
/ 
/ 

19 

1013 

8 
46 
234 
212 
72 
5 
/ 

47 

677 

9 
34 

138 
120 
64 
9 
/ 

51 

427 

6 
24 

114 
123 
72 
12 
/ 

41 

394 

/ 
11 
62 
63 
39 
6 
/ 

27 

187 
140 
534 
97 
6 
/ 
/ 

12 

975 

/ 
41 

273 
169 
21 
/ 
/ 
6 

515 

/ 
28 

127 
86 
14 
/ 
/ 
/ 

263 

/ 
22 

103 
87 
16 
/ 
/ 
/ 

234 

54 
44 
10 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
9 

42 
50 
/ 
/ 

13 

/ 
/ 
7 

32 
48 
8 
/ 

14 

/ 
/ 
7 

35 
53 
10 
/ 

12 

t 
/ 
5 

18 
29 
/ 
/ 
9 

3) HEILFUERSORGE OER POLIZEI UNO BUNDESWEHR 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
f 
/ 

28 

6 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

33 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 

/ 
/ 
/ 
/ 
f 
/ 
/ 

14 

/ 
/ 
6 
/ 
6 
/ 
/ 

35 

/ 
/ 

11 
15 
38 
6 
/ 

82 

157 

/ 
/ 
7 

13 
20 
13 
/ 

122 

/ 
/ 

11 
13 
22 
17 

/ 
5 

10 
10 
17 
12 

6 
6 
7 
7 
6 

/ 
/ 

44 

/ 
/ 
6 
/ 
5 
/ 
/ 

11 

/ 
/ 
9 

14 
36 
6 
/ 

27 

/ 
/ 
/ 

11 
19 
12 
/ 

37 

/ 
/ 
8 

12 
20 
16 
7 

52 

/ 
/ 
8 

10 
16 
12 
7 

62 

/ 
5 
7 
6 
5 
/ 
/ 

26 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
54 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

85 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

76 

/ 
/ 
/ 
t 
/ 
/ 
/ 

67 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

18 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

11 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

19 

24 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

26 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

29 

6 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

47 

10 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

38 

41 



3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN, ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, 
-- STEILUNG TM BERUF UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1“ OOO 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON 
BIS UNTER 
JAHREN 

WOHNBEVOEL 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

ERWERBSTAETIGE 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENDIGE 

MIT.FAM, 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE- AR- 
STELLTE BEITER 

OAR.MIT 
ZUSAETZL 
PR IV.KRK, 
VERSICHG. 

ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAR.MIT , 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

INSGESAMT 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - *5 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

7 / 
3004 2963 / 
3497 3440 / 
2664 2621 7 
1911 1880 6 
1896 1851 5 
186 183 / 

/ / 
/ 552 2406 
5 315 3117 
7 218 2389 
/ 189 1681 
/ 155 1687 
/ 20 163 

62 40 / 
125 57 / 
99 43 / 
73 31 / 
65 45 / 
11- 

ZUSAMMEN 13157 12940 22 25 1449 11444 430 217 / 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / 
1336 1331 / 
841 838 / 
426 424 
358 356 / 
233 229 / 
27 27 

/ 
/ 1282 48 
/ 781 56 
/ 384 40 
/ 325 30 
/ 205 24 

23 / 

43 / 
57 / / 
32 / / 
35 / / 
21 / 
/ / 

ZUSAMMEN 3220 3205 / / 2999 202 190 15 / 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

46 45 
86 85 

127 126 
89 88 
49 45 / 
/ / 

8 37 / 
11 74 / 
22 104 T 
12 76 / 
8 37 / 

/ 

/ 
/ / 
/ 
/ / 
/ / 
/ 

ZUSAMMEN 398 390 60 330 19 / 

INSGESAMT 16775 16535 23 29 4508 11976 639 240 / 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

27 / 
130 96 9 
503 446 150 
592 558 226 
554 496 199 
622 494 228 
448 95 54 

/ - - 

35 38 11 
56 105 122 
38 139 146 
28 136 126 
35 103 119 
21 / 13 

/ 5 
13 42 
9 63 
8 57 

10 42 
/ 7 

/ / 
/ / 
/ 
/ / 
/ 
/ 

27 / 
32 / 
54 / 

32 / 
55 / 

126 7 
35 3 14 

ZUSAMMEN 28S3 2185 865 211 525 536 47 216 11 / 687 32 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

21 
94 62 / 

662 591 69 
666 627 105 
550 511 85 
437 390 82 
136 52 23 

/ 14 39 
12 53 455 
12 56 454 
10 50 365 
7 35 265 
/ / 24 

/ / 
/ 71 
/ 107 
/ 87 
/ 60 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ / 
/ 
/ / 

21 / 
31 / 
70 6 
39 7 
39 5 
47 / 
83 / 

ZUSAMMEN 2569 2232 366 48 210 1601 5 332 5 / 332 31 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ 
/ / - 
/ / / 
9 8/ 
7 7/ 
6 / / 
III 

/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ / 
/ 6 
/ / 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

ZUSAMMEN 32 24 / / / 17 / / / 9 / 

PRIVATE UNTER 15 
KRANKEN- 15 - 25 
VERSI- 25 - 35 
CHERUNG 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

115 / 
114 62 8 
473 402 115 
539 h8B 232 
565 483 253 
734 574 333 
783 246 158 

/ 
21 25 8 
44 142 99 
40 125 92 
46 104 79 
58 99 83 
55 10 21 

/ / 
/ 33 
/ 46 
/ 52 
/ 45 
/ 16 

114 7 
/ - 51 / 

/ / 70 6 
/ - 49 / 
/ - 81 6 
/ - 160 11 

537 25 

ZUSAMMEN 3322 2255 1099 263 504 383 7 195 / / 1064 64 

INSGESAMT 8806 6695 2335 522 1241 2538 59 746 19 / 2092 126 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UNO POST), INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE {EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE 
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3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN» ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
STELLUNG IM BERUF UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUT2ES 

1 000 

T 

ART OER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON 
BIS UNTER. 
JAHREN 

WOHNBEVOEL 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

ERWERBSTAETIGE 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENDIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIVIKRK. 
VERSICHG. 

ERWERBSLOSE !NICHTERWER8SPERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

INSGESAMT 

ALS RENTNER VERSICHERT 

RVO* 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

24 / 
14 / - 
25 / / 
81 10 / 

355 45 25 
1231 104 54 
4089 251 119 

/ 
/ / / 
/ 
/ - / 
6 / / 

23 / / 
69 / 14 

/ - / 

/ / / 
/ / / 

12 / / 
25 / / 
50 10 / 

24 / 
14 / 
23 / 
72 / 

310 6 
1126 22 
3837 64 

ZUSAMMEN 5820 412 202 100 19 90 18 5405 94 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

/ 
/ / 
/ / 
9 / / 

29 / / 
122 7 / 
343 22 9 

/ 
/ / 

/ - / 
/ 

/ / / 
/ / 10 

/ 
/ / / 
/ / - 
/ / / 

/ 
/ 
/ / 
9 / 

26 / 
115 9 
321 16 

ZUSAMMEN 514 34 15 14/6 / 480 29 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ 
/ / 
/ 
9 / / 

28 / / 
179 7 / 
362 8 / 

- / / 

/ 
/ 
/ - - 

/ / / 

/ 
/ / 
/ / - 

/ / / 
/ / / 

/ 
/ 
/ / 
8 

27 / 
172 / 
355 5 

ZUSAMMEN 582 17 10 / / - 564 7 

INSGESAMT 6916 463 227 107 / 34 95 25 / 6449 131 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

RVO- 1» UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

8958 7 
1292 91 / 
1713 225 20 
1558 268 36 
1245 224 36 
1308 166 21 
726 49 / 

6 - - 

75 / / 
176 / 5 
216 / 5 
162 / / 
127 / / 
44 - / 

/ / - 
9/6 

23 11 / 
30 14 / 
23 12 / 
16 6 / 
/ / / 

8952 159 
/ 1196 30 

1484 48 
1268 42 

/ 1019 36 
1141 29 
677 15 

ZUSAMMEN 16799 1049 118 605 / 20 103 46 14 15736 358 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

2263 / 
447 9 / 
517 41 / 
479 51 11 
348 36 8 
271 21 / 
108 / / 

/ 
/ / / 
27/6 
30/6 
22 / / 
14 - / 
/ - / 

/ 
/ / / 
/ 5 / 
/ 11 / 
/ 7 / 
/ / / 
/ / 

2263 128 
437 29 
476 50 
427 48 
311 34 
250 21 
103 / 

ZUSAMMEN 4432 163 29 100 / 20 12 27 4268 314 

KNAPP¬ 
SCHAFT!. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

395 
64 / 
79 / 

113 6 
105 / 
136 5 
98 / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
- / / 
/ / / 
- / / 

- / / 
- / / 

395 7 
62 / 
76 / 

107 / 
101 / 
131 / 
95 / 

ZUSAMMEN 989 22 6 11 / / / / 966 16 

PRIVATE UNTER 15 
KRANKEN- 15 - 25 
VERSI- 25 - 35 
CHERUNG 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

1254 / 
346 49 / 
216 70 / 
261 95 8 
248 86 8 
245 73 / 
133 22 / 

47 / / 
61 / / 
84 / / 
74 / / 
66 / / 
21 - / 

/ 
/ / / 
/ / / 
/ 6 
/ 5 
/ / 

/ 

1253 61 
296 19 
146 12 
166 15 
162 13 
172 13 
111 / 

ZUSAMMEN 2703 397 25 354 11 / 22 / 2306 136 

INSGESAMT 24924 1630 178 1270 9 52 121 96 17 23277 825 
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3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN» ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG AN ERWERBSLEBEN, 
STELLUNG !M BERUF UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON... 
BIS UNTER.•• 
JAHREN 

HOHNBEVOEll 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENOIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIVJKRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

HAENNLICH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO* 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ / - 
1646 1816 / 
2650 2605 / 
1879 1848 6 
1210 1191 6 
1377 1345 / 
140 137 / 

/ / 
/ 153 1659 
/ 142 2455 
6 102 1734 
/ 84 1096 
/ 67 1249 
/ 12 125 

/ 
42 29 / 
99 45 / 
74 30 / 
49 19 / 
49 32 / 
/ / 

ZUSAMMEN 9100 8943 21 23 581 8318 319 157 / 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

/ / 
358 356 
325 323 / 
163 162 
123 122 / 
111 109 / 
17 17 

/ 328 
/ 279 
/ 131 
/ 101 
/ 91 

13 

27 12 
44 21 
30 11 
20 9 
18 7 
/ / 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 1096 1088 / / 943 142 61 8 / 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

41 40 
82 81 

123 122 
85 84 
46 43 / 
/ / 

/ 37 / 
8 73 / 

20 102 7 
10 75 / 
7 36 / 

/ 
/ / 
/ 
/ / 
/ / 
/ 

ZUSAMMEN 379 371 / 47 324 17 7 / 

INSGESAMT 10575 10402 22 26 1571 8784 397 172 / 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1J UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

12 
78 67 8 

396 383 140 
492 488 210 
423 414 172 
458 415 198 
253 76 46 

18 32 7 
28 95 110 
10 128 133 
/ 126 108 
6 98 107 

11 / 12 

/ / 
11 38 
8 56 
5 47 
6 37 
/ 5 

/ / 
/ / 
/ 
/ / 
/ 
/ 

12 / 
10 / 
10 / 
/ / 
7 / 

42 / 
177 8 

ZUSAMMEN 2117 1842 773 76 483 476 34 107 / 267 12 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

11 
45 31 / 

487 469 60 
517 514 92 
392 389 71 
331 322 70 
86 44 19 

/ 8 19 
/ 42 363 
/ 47 373 
/ 43 273 
/ 31 220 
/ / 21 

/ / / 
/ 56 / 
/ 86 / 
/ 64 / 
/ 48 / 
/ / / 

11 / 
13 / 

- 17 / 
/ / 

/ / / 
- 9 / 
/ 42 / 

ZUSAMMEN 1869 1768 314 9 173 1269 / 260 / / 98 / 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

/ 
/ / - 

/ / / 
8 8/ 
6 6/ 
6 / / 
/ / - 

/ 

/ 

/ 
/ / - 
/ 6 / 
/ / / 
/ / / 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 27 22 / 17 / / / / 

PRIVATE UNTER 15 
KRANKEN- 15 - 25 
VERSI- 25 - 35 
CHERUNG 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UN0 HEHR 

61 / - 
56 34 5 

319 308 104 
401 398 206 
371 365 212 
486 453 285 
411 185 130 

/ 
10 14 / 
21 103 80 
10 104 77 
/ 88 61 
8 87 72 

28 8 18 

/ / / 
/ 24 / 
/ 38 / 
/ 41 / 
/ 37 / 
/ 11 

60 / 
22 / 
11 / 
/ / 
6 / 

33 / 
226 11 

ZUSAMMEN 2104 1743 942 82 404 313 / 154 / 359 20 

INSGESAMT 6117 5375 2032 167 1061 2075 41 603 13 729 37 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE» LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE IE1NSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE AN6ABE 



3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN» ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN» 
STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON... 
BIS UNTER... 
JAHREN 

WflHNBEVOEl' ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS. 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 
ZU¬ 

SAMMEN 
SELB- 

STAENDIGE 
MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

RVO- II 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

RVO- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

PRIVATE 
KRANKEN¬ 
VERSI¬ 
CHERUNG 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

12 
9 
9 

31 
79 

333 
1701 

2174 

/ 
/ 
/ 
/ 
6 

23 
175 

211 

/ 
/ 
/ 

/ 
8 

106 
195 

314 

4612 
527 
23 
t 
t 
/ 
/ 

5173 

1168 
210 
15 
/ 
/ 
/ 
/ 

1396 

201 
29 
/ 
/ 

/ 

231 

644 
174 
18 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

13 
33 

161 

212 

l 
/ 
/ 
/ 

16 

/ 
/ 
9 

23 
91 

MAENNLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

33 

/ 

39 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

/ 
32 
5 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
27 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 

13 

12 
8 
9 

27 
65 

300 
1540 

1961 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

22 
159 

192 

/ 
/ 
t 
/ 
8 

102 
189 

/ 
/ 
/ 
/ 

24 

/ 
24 
9 
/ 

/ 
23 

4608 
492 
17 
/ 
/ 
/ 
/ 

5125 

1168 
207 
14 
/ 
/ 
/ 
/ 

1391 

201 
28 
/ 
/ 

/ 

230 

644 
150 

9 
/ 

/ 

803 

/ 
/ 

/ 

/ 

43 

80 
13 
/ 

/ 

94 

67 
15 
/ 

33 
10 
/ 

44 

225 

— 45 



3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN« ALTERSGRUPPEN« BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN« 
STELLUNG IM BERUF UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 OOO 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON... 
BIS UNTER... 
JAHREN 

WOHNBFVOF L. 1 ERHERBSTAETIGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS. 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 
ZU¬ 

SAMMEN 
SELB- 

STAENOIGE 
MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIViKRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

WEIBLICH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 HEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

INSGESAMT 

/ 
1158 
847 
785 
701 
519 
46 

4057 

/ 
978 
516 
264 
235 
121 
10 

2124 

/ 
1147 
835 
773 
689 
506 
46 

3997 

/ 

975 
515 
263 
234 
120 
10 

2117 

19 

6133 

J 
399 
172 
116 
105 
68 

/ 
953 
503 
253 
223 
114 
10 

13 

2937 

/ 
747 
662 
655 
584 
438 
38 

3126 

21 
12 
10 
10 
6 
/ 

20 
26 
24 
23 
15 
/ 

31 
37 
21 
26 
14 
/ 

/ 

241 

11 
12 
13 
12 
13 
/ 

/ 

67 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

KNAPP¬ 
SCHAFT. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

PRIVATE 
KRANKEN¬ 
VERSI¬ 
CHERUNG 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UN0 MEHR 

INSGESAMT 

15 
52 

107 
I0r 
131 
164 
195 

766 

10 
49 
175 
149 
158 
106 
50 

700 

54 
58 

154 
138 
193 
248 
372 

1217 

/ 
29 
63 
70 
82 
79 
20 

31 
122 
112 
122 
68 

9 

463 

/ 
29 
94 
90 

118 
121 
61 

512 

/ 
10 
17 
27 
30 

/ 
9 

13 
14 
12 
/ 

/ 
12 
25 
41 
48 

28 

/ 
17 
28 
28 
24 
29 
9 

/ 
9 

10 
9 

5 
/ 

/ 
10 
23 
30 
41 
49 

27 

6 
10 
11 
11 
5 
/ 

6 
12 
9 
7 
/ 
/ 

12 
39 
20 
17 
11 
/ 

/ 
12 
13 
18 
12 
/ 

20 
92 
81 
92 
46 
/ 

332 

/ 
19 
14 
18 
11 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

12 

16 

/ 
/ 
7 

10 
6 
/ 

/ 
15 
20 
23 
12 
/ 

/ 
9 
8 

11 
8 

/ 

41 

15 
22 
44 
29 
48 
84 

176 

420 

10 
18 
53 
37 
36 
38 
42 

54 
30 
60 
47 
75 

128 

311 

705 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE» LANDKRANKENKASSE« BETRIEBSKRANKENKASSE (E1NSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE OER BAHN UND POST)« INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE« SEEKRANKENKASSE* AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB)« OHNE ANGABE 
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3. WOHNBEVOELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN» ALTERSGRUPPEN» BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN 
STELLUNG IM BERUF UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

ALTER VON.*. 
BIS UNTER... 
JAHREN 

WOHNBEVOE 
KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

U_ ERWERBSTAET IGE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS. 

ZU¬ 
SAMMEN 

SELB- 
STAENDIGE 

MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

WEIBLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

13 
6 / 

16 / / 
51 6 / 

277 32 16 
898 71 30 

2387 90 28 

/ / 
/ 
/ - / 
/ - / 

19 / / 
36-5 

/ 
tr¬ 
itt 

10 t t 
19 f t 
20 t t 

13 / 
5 / 

14 / 
45 / 

244 5 
826 16 

2297 40 

ZUSAMMEN 3646 200 77 61 / 10 52 10 3444 64 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ 

f t 
t t 
7 / 

24 / 
99 5 

168 6 

/ t 
t 
/ t 
t t 

t 
t 
t 
I t 
t t 
t t 

t 
t t 
/ 
t 

t 
t 
f t 
7 / 

21 t 
94 8 

162 10 

2USAMMEN 303 15 6 t t 6 / / / 288 20 

KNAPP- UNTER 15 
SCHAFTL. 15 - 25 
KRANKEN- 25 - 35 
KASSEN 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

/ 
t f 
t 
5 f t 

20 t t 
73 / / 

168 / / 

/ 
/ 
/ 
/ 

19 
70 

165 

ZUSAMMEN 266 7 / / / / / / 261 / 

INSGESAMT 222 3993 87 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

RVO- 1) UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

4346 / 
766 59 / 

1690 220 20 
1554 287 36 
1242 223 36 
1306 166 21 
723 48 / 

/ 
47 ff 
172 / 5 
216 t 5 
161 / / 
127 / t 
43 - / 

/ 
btt 

22 11 / 
29 14 / 
23 12 / 
16 6 / 
t t 

4343 79 
704 17 
1467 47 
1265 42 
1017 36 
1139 29 
674 14 

ZUSAMMEN 11627 1005 117 769 19 98 45 11 10611 265 

ERSATZ- UNTER 15 
KASSEN 15 - 25 

25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

1095 
237 7 / 
502 40 / 
478 51 11 
347 36 8 
270 21 / 
107 / t 

t t t 
27 / 5 
30/6 
22 t f 
14 - / 
/ - t 

/ l / 
t 5 / 
/ 11 / 
t 7 
t t t 
/ t 

1095 61 
230 14 
461 49 
427 48 
311 34 
249 21 
103 / 

ZUSAMMEN 3037 159 28 98 19 11 26 2877 231 

KNAPP- 
SCHAFTL. 
KRANKEN¬ 
KASSEN 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

194 
35 / 
78 t 

112 6 
105 / 
136 5 
96 / 

/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 
/ / 

/ / 
/ / 
/ / 
t t 
t t 

194 / 
34 / 
75 / 

107 / 
101 / 
131 / 
95 / 

ZUSAMMEN 758 21 6 11 t t - 736 13 

PRIVATE UNTER 15 
KRANKEN- 15 - 25 
VERSI- 25 - 35 
CHERUNG 35 - 45 

45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

610 / 
172 25 / 
199 61 / 
260 94 7 
248 86 8 
245 73 t 
131 21 t 

t 
24 - / 
53 / / 
83 / / 
74 / / 
66 - / 

20 - / 

/ / - 
/ / / 
/ 6 
15- 

t t 
— / - 

609 28 
147 9 
137 11 
166 15 
162 13 
172 13 
110 / 

ZUSAMMEN 1864 361 24 320 / 11 21 / 1503 92 

INSGESAMT 17285 1545 176 1199 7 49 114 94 13 / 15727 600 

47 



3. W0HNB6V0ELKERUNG IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN, ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERWERBSLEBEN, 
STELLUNG IM BERUF UNO ART OES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 OOO 

ART DER 
KRANKEN 
KASSE 

alter von... 
BIS UNTER..• 
JAHREN 

wnHNBEVQELl ERt ERBSTAET1GE ERWERBSLOSE NICHTERWERBSPERS. 

KERUNG 
INS¬ 

GESAMT 
ZU¬ 

SAMMEN 
SELB- 

STAENDIGE 
MIT.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

ZU¬ 
SAMMEN 

OAR.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

SONSTIGER KRANKENVERSICHERUNGSSCHUTZ 

INSGESAMT 

HEILFUERSORGE 
DER POLIZEI, 
BUNDESWEHR 66 66 68 12 

VERSICHERUNGS¬ 
SCHUTZ ALS SOZIAL- 
HILFEEMPFAENGER ETC 720 *9 6 8/ / 32 / / 667 / 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 240 10 / 6 / / / 230 38 

MAENNLICH 

HEILFUERSORGE 
DER POLIZEI, 
BUNDESWEHR 66 66 67 11 

VERSICHERUNGS¬ 
SCHUTZ ALS SOZI AL- 
HILFEEMPFAENGER ETC 246 32 / / 25 / / 211 / 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 189 7 / / / / / / 181 29 

WEIBLICH 

HEILFUERSORGE 
DER POLIZEI, 
BUNDESWEHR / / - - / 

VERSICHERUNGS¬ 
SCHUTZ ALS SOZIAL* 
HILFEEMPFAENGER ETC 474 17 / 6 / / 7 / / 456 / 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 52 / / / / / 49 9 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

ZUSAMMEN 

110 
57 
74 
B6 
93 

169 
306 

894 

/ 
24 
51 
68 
70 

125 
118 

456 

/ 
14 
27 
31 
56 
46 

177 

INSGESAMT 

/ 
19 / / 
20 / 15 
18 / 18 
21 / 15 
36 / 29 
42 / 28 

156 14 107 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

- - HO 
/ - 32 
/ - 20 
/ - 17 
/ - 23 
/ - 44 
/ - 187 

6 - 432 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

ZUSAMMEN 

58 / 
26 11 / 
33 27 13 
38 34 23 
35 32 24 
72 65 50 

119 61 37 

3B0 231 147 

MAENNLICH 

/ 
9 / / 
9 / / 
/ / / 
/ / / 
/ / 7 
18/6 

45 11 26 

UNTER 15 
15 - 25 
25 - 35 
35 - 45 
45 - 55 
55 - 65 
65UND MEHR 

53 / 
31 13 / 
40 24 / 
47 33 / 
58 38 7 
97 59 6 
187 57 10 

WEIBLICH 

9 / / 
11 / 11 
15 / 13 
19 / 11 
31 / 21 
25 / 23 

ZUSAMMEN 514 225 30 111 / 81 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

57 
/ - 13 
/ - / 
/ - / 
/ - / 
/ - 7 
/ - 58 

/ - 145 

- - 53 
/ - 18 
/ - 16 
/ - 14 
/ - 20 
/ - 37 
t - 129 

/ - 287 

48 



4. ERWERBSTAETIGE IH APRIL 1967 IN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG NACH ALTERSGRUPPEN UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 000 

KRANKENVERSICHERUNG 
INS¬ 

GESAMT 

DAVON IM ALTER VON .. BIS UP *TER .. JAHREN 
UNTER 
15 15 - 20 20 - 30 30 - 40 *

 
o
 1 o
 

50 - 60 60 - 65 
65 UND 
HEHR 

INSGESAMT 

6BSETZI.KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

16535 

3205 
390 

PFLICHTMITGLIEOER 
/ 2280 4488 3614 2795 2265 860 211 

/ 647 1245 476 
27 53 116 

437 
111 

291 
7C 

82 
11 

27 
/ 

GESBTZL.KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL»KRANKENKASSEN 

4440 

2232 
24 

FREIWILLIGE MITGLIEDER 
/ 33 593 

7 331 
/ 

1156 1165 965 

616 616 446 
6 8 5 

380 

163 
/ 

148 

52 
/ 

GESETZL.KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL»KRANKENKASSEN 

463 
ALS RENTNER VERSICHERT 

/ / / / 28 83 66 281 

34 
17 

/ / / / 
/ - / / 

6 
/ 

/ 
/ 

ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SCZIALHILFEEMPFAENGER» KRIEGSSCHADENSRENTNER USW. 2) 
I 117 - / 29 28 22 24 6 7 

1233 
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

5 67 163 312 321 234 76 56 

MAENNLICH 

6ESETZL.KRANKENKASSEN 1} 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL»KRANKENKASSEN 

10402 

1088 
371 

PFLICHTMITGLIEDER 
/ 1173 2648 2598 1701 1444 682 155 

/ 175 387 202 146 
25 48 113 106 

113 
67 

49 17 
10 / 

GESETZL.KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

3632 

1768 
22 

FREIWILLIGE MITGLIEDER 
21 444 

/ 235 
/ 

998 946 781 

520 481 347 
6 8/ 

324 

139 
/ 

119 

44 
/ 

GESETZL.KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAF TL.KRANKENKASSEN 

241 
ALS RENTNER VERSICHERT 

/ / / / 11 23 24 182 

19 
10 

/ / / 
/ / / 

/ 
/ 

16 
5 

ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHAOENSRENTNER USW. 2) 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

WEIBLICH 

GESETZL»KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

GESETZL.KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

GESETZL.KRANKENKASSEN 1) 
DARUNTER 
ERSATZKASSEN 
KNAPPSCHAFTL.KRANKENKASSEN 

PFLICHTMITGLIEDER 
/ 1108 1840 

2117 
19 

463 
/ 

15 
7 

472 
/ 

858 
5 

FREIWILLIGE MITGLIEDER 
12 153 

97 
/ 

ALS RENTNER VERSICHERT 
/ / 

274 
/ 

291 
5 

135 
/ 

178 
/ 

99 
/ 

34 
/ 

24 
/ 

56 

10 

ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SCZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENSRENTNER USW. 2) 
I 17 - / / / / / 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 
/ 36 152 311 

1) ALLGEM.ORTSKRANKENKASSE» LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSEN EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSEN DER DEUTSCHEN BUNDESPOST, DER 
DEUTSCHEN BUNDESBAHN UND DES BUNDESVERKEHRSMINISTERIUMS, INNUNGSKRANKENKASSE, SEEKRANKENKASSE, ERSATZKRANKENKASSE, KNAPPSCHAFT- 
LICHE KRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 

2) EINSCHLIESSLICH HEILFUERSORGE DER POLIZEI U. BUNDESWEHR. 
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5. ERWERBSTAETIG6 IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN, WIRTSCHAFTSABTEHUNGEN, STELLUNG IM BERUF UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 GCO 

ART DER 
KRANKEN¬ 

KASSE 

WIRTSCHAFTS- 
ABTEILUNGEN 

INS¬ 
GESAMT 

SEL8- 
STAENOIGE 

M I TH.FAM 
ANGEH. 

DAVON 
BEAMTE 
_  DARUNT.MIT 
ANÖF1 I AR- ZUSAETZL. 

STELLTE [BEITER ; PR1V.KRK.- 
VERSICHERG. 

INSGESAMT 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- U LAND-U.FCRSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.»FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSCEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OhNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEB IETSKOERPERSCHAF TEN U.SOZI ALVERSICHERG. 

302 
166 

6951 
1641 
956 
790 
91 

1279 
207 
558 

20 
/ 

I 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 9 ^74 
/ 16 149 
/ 422 6528 
/ 3"* 1608 
/ 365 590 

23 127 641 
/ 57 34 
/ 252 1026 
/ 3C 176 
/ 137 419 

9 
5 

223 
52 
32 
20 
/ 

44 
5 

27 

ZUSAMMEN 12940 22 25 1449 11444 430 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWEftBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

16 
24 

686 
78 

949 
82 

268 
522 
67 

313 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

' 7 9 
/ 22 / 
f 762 124 
/ 64 14 
/ 931 L8 
/ 75 7 
/ 268 / 
/ 502 20 
/ 65 / 

/ 305 6 

/ 
/ 

49 
/ 

48 
/ 

18 
35 
/ 

26 

ZUSAMMEN 3205 / / 2999 202 190 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN 390 / 6C 330 19 

INSGESAMT 16535 23 29 4508 11976 639 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1) LAND-U. FORSTWIRTSCHAFT, TI FP.'iL TG., FI SCHERE I 
KASSEN ENERGIE U.WAS SERVERSORGUNG, 6LRGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERS ICHERUNGSGEWER8E 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE E. „'CRoSCHAP AKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTTN U.SOZIALVERSICHERG. 

494 
14 

490 
123 
183 
460 
26 

222 
15 

157 

320 
/ 

181 
83 

126 
34 
/ 

117 
/ 
/ 

166 
/ 

12 
/ 

14 

/ 
/ 

14 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

391 
/ 

32 
/ 

97 

/ 
13 

278 
31 
36 

31 
20 
55 
10 
59 

/ 
/ 

19 
6 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

14 
/ 

60 
17 

23 
54 
/ 

31 
/ 

11 

ZUSAMMEN 2165 865 211 525 536 47 216 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

36 
31 

729 
85 

407 
56 

158 
372 
40 

31 Z 

22 
/ 

63 
20 

151 
6 
9 

94 
/ 
/ 

11 / / 
/ / 31 
8 / 655 
/ / 63 

16 / 239 
/ 6 41 
/ 8 141 

10 59 208 
/ 6 33 
/ 130 187 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
t 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

106 
12 
71 
6 

29 
63 
7 

33 

ZUSAMMEN 2232 368 48 210 1601 5 332 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN 24 / / / 17 / / 

PRIVATE LAND-U.FORSTWIRT SCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
KR.VERS. ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITU UNO 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNG^GEWERBE 

DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAF TEN U.SOZIALVERSICHERG. 

412 
7 

406 
96 

349 
87 
36 

589 
34 

239 

250 
/ 

225 
74 

265 
30 
7 

247 
/ 
/ 

158 
/ 

26 
6 

39 
/ 
/ 

31 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

45 
5 

219 
22 

211 

/ 
6 

152 
18 
44 
9 

23 
90 
11 
28 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

17 
/ 

40 
8 

31 
9 

/ 
60 
/ 

23 

ZUSAMMEN 2255 1099 263 504 383 7 195 

INSGESAMT 6695 2335 522 1241 2538 59 746 

1) ALL6.ORTSKRANKENKASSE 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, 

, LANOKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN 
AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 

UND POST) INNUNGSKRANKEN- 
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5. ERWERBSTAETlGE IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN, WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART OER WIRTSCHAFTS- 
KRANKEM- ABTEILUNGEN 
KASSE 

INS¬ 
GESAMT 

1 OOP 
_DAVON_... 

SELB- 
STAENDIGE 

MITH.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 

PRIV.KRK.- 
VERSICHERG. 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

INSGESAMT 

ALS RENTNER VERSICHERT 

412 202 100 

227 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

ZUSAMMEN 1048 118 805 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

22 

397 

1630 

25 

178 

11 

52 

/ 

121 

22 

96 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

ALS STUDENT VERSICHERT 

INSGESAMT f 10 / / 

HEILFUERSORGE DER POLIZEI, BUNDESWEHR 

INSGESAMT I 66 / / 68 12 

VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER ETC. 

INSGESAMT 32 

NICHT VERSICHERT 

NICHT LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHERE 
KR.VERS. ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.S0ZIALVERS1CHERG, 

216 
/ 

32 
6 

40 
/ 
/ 

116 
33 
7 

81 
/ 

20 
/ 

30 
/ 
/ 

38 
/ 
/ 

134 
/ 
/ 
/ 
9 
/ 
/ 
7 
/ 
/ 

/ 
f 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
7 
/ 
/ 

/ 
/ 
7 
/ 
/ 
/ 
/ 

64 
31 
/ 

ZUSAMMEN 456 177 156 14 107 / 

MAENNLICH UND WEIBLICH INSGESAMT 25906 2948 2063 1361 7245 12289 1520 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRAN¬ 
KENKASSE, SEEKRANKENKASSE, OHNE ANGABE DES GRUNDES. 
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5. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN, WIRTSCHAFTSABTEI LUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN- ABTEILUNGEN 
KASSE 

INS¬ 
GESAMT 

oco 
DAVON 

SELß- 
STAENDIGE 

MITH.FAm. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK.- 

VERSICHERG. 

MAENNLICH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- 1) 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG., FISCHEREI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANI SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
ENERGIE U*WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN I SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PR IV.HAU SH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERS ICHERG. 

ZUSAMMEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

INSGESAMT 

229 
152 

4991 
1614 
482 
661 
34 

388 
24 

368 

8943 

11 
13 

391 
41 

258 
38 

104 
99 
14 

120 

1088 

19 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

I 
/ 

/ 
/ 
/ 

21 
/ 
/ 
/ 
/ 

6 
12 

219 
17 
89 
70 
26 
56 
9 

77 

581 

/ 
12 

300 
27 

249 
32 

104 
90 
14 

113 

943 

204 
140 

4771 
1597 
392 
570 

9 
331 
15 

290 

8318 

8 
/ 

90 
14 
9 
6 

/ 
9 
/ 
/ 

7 
/ 

178 
51 
17 
24 
/ 

16 
/ 

18 

319 

/ 
/ 

20 
/ 

14 
/ 
7 
6 
/ 

FREIWILLIG VERSICHERT 

Rvo- n 
KASSEN 

ERSATZ¬ 
KASSEN 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG-,FI SCHERE I 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN ISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZI ALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHER EI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KR« VERS« 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG«,FI SCHEREI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG»BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

368 
14 

445 
119 
139 
425 
23 

158 
9 

143 

1842 

27 
28 

625 
74 

321 
45 

126 
244 
25 

252 

1768 

295 
6 

351 
90 

243 
76 
31 

405 
29 

218 

1743 

298 
/ 

166 
82 

101 
33 
/ 

89 
/ 
/ 

773 

20 
/ 

56 
19 

126 
8 
9 

75 
/ 
/ 

230 
/ 

205 
72 

203 
28 

6 
198 

/ 
/ 

63 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

62 
/ 
6 
/ 
6 
/ 
/ 

5 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

362 
/ 

22 
/ 

92 

483 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
8 

35 
5 

119 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

40 
5 

139 
21 

197 

404 

/ 
12 

260 
30 
32 
27 
17 
40 
7 

49 

476 

/ 
28 

566 
54 

192 
33 

109 
133 
20 

133 

/ 
6 

139 
16 
33 
8 

19 
62 

/ 
/ 

16 
6 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

11 
/ 

55 
16 
18 
48 
/ 

23 
/ 

10 

/ 
/ 

90 
10 
57 
7 

24 
42 
/ 

21 

12 
/ 

35 
7 

21 
8 
/ 

44 
/ 

21 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.8ETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRANKEN¬ 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE {EINSCHL• SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 
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5. ERWeftBSTAßTIGE IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN, WIRTSCHAFTSABTEI LUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART OER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN- ABTEILUNGEN 
KASSE 

INS¬ 
GESAMT 

1 000 
DAVON 

SELB- 
STAENDIGE 

MITH.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

AR¬ 
BEITER 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 

PRIV.KRK.- 
VERSICHERG. 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

MAENNLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

212 125 

/ 

43 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT 

ZUSAMMEN 43 / 36 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

34 

71 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE INSGESAMT 

ALS STUDENT VERSICHERT 

7 / 

HEILFUERSORGE DER POLIZEI, BUNDESWEHR 

INSGESAMT | 68 / t 

VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER ETC. 

INSGESAMT I 32 5 / 

NICHT VERSICHERT 

NICHT 
KR.VERS. 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLYG.,FISCHEREI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

MAENNLICH INSGESAMT 

114 
/ 

25 
5 

25 
/ 
/ 

42 
9 
6 

231 

72 
/ 

17 
/ 

23 
/ 
/ 

29 
/ 
/ 

41 
f 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 

8900 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST), INNUNGSKRAN¬ 
KENKASSE, SEEKRANKENKASSE, OHNE ANGABE DES GRUNDES. 
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5. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN, WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN, STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER 
KRANKEN¬ 
KASSE 

WIRTSCHAFTS- INS¬ 
ABTEILUNGEN GESAMT 

1 OOC 
DAVON 

StLB-l 
STAENDIGE 

MITH.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE Ange¬ 
stellte 

AR¬ 
BEITER 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK.- 

VEPSICHERG. 

WEIBLICH 

PFLICHTVERSICHERT 

RVO- 1) LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.»FI SCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE IOHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANOEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERS ICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKCERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

73 
14 

1960 
27 

474 
129 
57 

891 
183 
190 

/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

ZUSAMMEN 3997 t 

ERSATZ- LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHERE 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANOEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN 1 SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG 

5 
11 

496 
37 

691 
44 
164 
423 
53 

194 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 2117 / 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN 19 

INSGESAMT 6133 / 

/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
/ 

204 
16 

276 
57 
31 

196 
21 
61 

668 

/ 
11 

462 
37 

682 
43 

164 
412 
50 

192 

2C56 

70 
9 

1756 
12 

197 
71 
25 

695 
162 
129 

3126 

/ 
/ 

34 
/ 
9 
/ 
/ 

11 
/ 
/ 

6C 

/ 
/ 

45 
/ 

15 
/ 
/ 

28 
t 
9 

111 

/ 
/ 

29 
/ 

33 
/ 

11 
29 
/ 

18 

130 

/ 13 6 / 

/ 2937 3192 241 

FREIWILLIG VERSICHERT 

RVO- 1) LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FI SCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN ISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

126 
/ 

45 
/ 

44 
35 
/ 

65 
6 

14 

22 
/ 

15 
/ 

25 
/ 
/ 

28 
/ 
/ 

IC3 
/ 
9 
/ 

10 
/ 
/ 

10 
/ 
/ 

/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

29 
/ 

10 
/ 
/ 

/ 
/ 

18 
/ 
7 
/ 
/ 

15 
/ 

10 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
t 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
5 
6 
/ 
9 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 343 92 136 43 6C 12 30 

ERSATZ- LANO-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
KASSEN ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANDEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

9 
/ 

104 
11 
85 
11 
32 
127 
15 
65 

/ 
/ 
7 
/ 

25 
/ 
/ 

19 
/ 
/ 

7 
/ 
7 
/ 

14 
/ 
/ 
9 
t 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

24 
/ 

10 

/ 
/ 

89 
9 

47 
6 

32 
75 
14 
55 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 

16 
/ 

14 
/ 
/ 

21 
/ 

11 

ZUSAMMEN 463 54 39 37 332 / 72 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN ZUSAMMEN / / / t 

PRIVATE LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT,TIERHLTG.,FISCHEREI 
KR.VERS. ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG,BERGBAU 

VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANOEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGANI SAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

117 
/ 

55 
8 

106 
10 
5 

184 
5 

21 

21 
/ 

20 
/ 

62 
/ 
/ 

49 
/ 
/ 

96 
/ 

20 
/ 

33 
t 
f 

26 
/ 
/ 

/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

6 
/ 

79 
/ 

14 

/ 
/ 

13 
/ 

11 
/ 
/ 

28 
/ 
7 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

5 
/ 
5 
/ 

10 
/ 
/ 

17 
/ 
/ 

ZUSAMMEN 512 157 181 IOC 70 / 41 

INSGESAMT 1320 303 356 180 462 16 144 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE 
KASSE, SEEKRANKENKASSE, 

, LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL.BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN 
AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSICHERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE. 

UND POST), INNUNGSKRANKEI 

54 



5. ERWERBSTAETIGE I« APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN! WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN! STELLUNG IM BERUF UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

ART DER WIRTSCHAFTS¬ 
KRANKEN- ABTEILUNGEN 
KASSE 

INS¬ 
GESAMT 

1 000 
__ DAVON _ 

SELB- 
STAENDIGE 

MITH.FAM. 
ANGEH. 

BEAMTE ANGE¬ 
STELLTE 

Ar¬ 
beiter 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZl. 

PRIV.KRK.- 
VERS ICHERG. 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

WEIBLICH 

ALS RENTNER VERSICHERT 

ZUSAMMEN 200 77 61 

ZUSAMMEN 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

RVO - KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

ALS FAMILIENMITGLIED MITVERS ICHERT 

ZUSAMMEN 1005 117 769 

11 

insgesamt 

320 

1199 

/ 

114 

21 

94 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE INSGESAMT 

ALS STUDENT VERSICHERT 

HEILFUERSORGE OER POLIZEI, BUNDESWEHR 

INSGESAMT | / / / / 

VERSICHERUNGSSCHUTZ ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER ETC. 

INSGESAMT | 17 / 6 / 

NICHT VERSICHERT 

NICHT 
KR.VERS. 

LAND-U.FORSTWIRTSCHAFT»TIERHLTG.,FISCHEREI 
ENERGIE U.WASSERVERSORGUNG!BERGBAU 
VERARBEITENDES GEWERBE (OHNE BAUGEWERBE) 
BAUGEWERBE 
HANOEL 
VERKEHR U.NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
KREDITINSTITUTE U.VERSICHERUNGSGEWERBE 
DIENSTLEISTUNGEN 
ORGAN ISAT.OHNE ERWERBSCHARAKT.PRIV.HAUSH. 
GEBIETSKOERPERSCHAFTEN U.SOZIALVERSICHERG. 

ZUSAMMEN 

WEIBLICH INSGESAMT 

103 
/ 
7 
/ 

15 
/ 
/ 

74 
24 
/ 

9 
/ 
/ 
/ 
7 
/ 
/ 

10 
/ 

/ 

93 
/ 

/ 
/ 
8 
/ 
/ 

7 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 

55 
24 
/ 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE * LANOKRANKENKASSE! BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST) 
KENKASSEi SEEKRANKENKASSE. OHNE ANGABE DES GRUNDES. 

INNUNGSKRAN- 



6. ERWERBSLOSE UNO NICHTERWERBSPERSONEN IH APRIL 1967 NACH KRANKENKASSEN UNO ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES 

1 OOO 

ART DER KRANKENKASSE INS¬ 
GESAMT 

PFLICHTVER¬ 
SICHERT 

FREIWILLIG 
VERSICHERT 

ALS FAM. 
ALS RENTNER MITGLIED 
VERSICHERT 1 MITVER- 

J SICHERT 

HEILFUER- 
SORGE DER 
POLIZEI U. 
BUNDESWEHR 

VERSICHE¬ 
RUNGSSCHUTZ 
U.SOZIALHIL— 
FEEMPF.ETC. 

DARUNT.MIT 
ZUSAETZL. 
PRIV.KRK. 
VERSICHG. 

NICHT 
KRANKFN- 

VERSICHERT 

RVO-KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

SONSTIGER KRANKEN¬ 
VERSICHERUNGSSCHUTZ 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

22074 

5102 

1549 

3373 

231 

671 

438 

9 8 

1066 

226 

15751 

4270 

967 

2306 

/ / 

INSGESAMT 

240 675 5408 

21 332 480 

565 

671 

488 

375 

24 

200 

38 

INSGESAMT 33437 270 2307 6453 23298 671 1129 430 

RVO-KASSEN 1) 

ERSATZKASSEN 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 

SONSTIGER KRANKEN- 
VERSICHERUNGSSCHUTZ 

NICHT KRANKENVERSICHERT 

7524 

1692 

546 

1164 

181 

214 

149 

168 

10 

8 

MAENNL ICH 

264 1962 5129 

99 192 1391 

/ 304 230 

361 - 803 

180 - / 

139 

98 

7 

65 

29 

214 / 

149 

ZUSAMMEN 11471 186 908 2458 7555 214 338 149 

RVO-KASSEN 1) 14550 

ERSATZKASSEN 3410 

KNAPPSCHAFTLICHE 
KRANKENKASSEN 1003 

PRIVATE 
KRANKENVERSICHERUNG 2209 

STUDENTISCHE 
KRANKENKASSE 50 

SONSTIGER KRANKEN¬ 
VERSICHERUNGSSCHUTZ 457 

NICHT KRANKENVERSICHERT 289 

72 

10 

WEIBLICH 

411 3446 10622 

233 288 2878 

/ 261 737 

705 - 1503 

46 / / 

350 

277 

16 

135 

10 

457 / 

289 

ZUSAMMEN 21966 84 1399 3995 15743 457 791 289 

1) ALLG.ORTSKRANKENKASSE, 
KASSE, SEEKRANKENKASSE 

LANDKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. 
, AUSLAENOISCHE KRANKENKASSE (EINSCHL. SOZIALVERSI 

BETRIEBSKRANKENKASSE DER BAHN UND POST) 
CMERUNG AUS SSB), OHNE ANGABE 

INNUNGSKRANKEN- 

56 



7. ERWERBSTÄTIGE IM APRTL 1967 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERS VORSORGE 

1 ooc 

ALTER VON .. STELLUNG IM 
BIS UNTER .. BERUF 
JAHREN 

INSGESAMT 

SELBST PFLICHTVERSICHERT IN DER .. 
(AM STICHTAG) 

NICHT PFLICHTVERSICHERT,ABER IN DEN LETZTEN 
12 MONATEN PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR .. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
0.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.O. 
ANGESTELLT. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
0.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.D. 

ANGEST. 

INSGESAMT 

15 - 20 

65 

65 UNO 
MEHR 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

/ 
/ 

12 

/ 
112 
21 

942 
1355 

2430 

26 
93 
73 

970 
1154 

2315 

141 
188 
170 

1060 
1722 

3261 

240 
210 
166 
760 
1582 

2958 

322 
206 
165 
640 
1414 

2748 

338 
237 
170 
714 
1179 

2646 

342 
206 
158 
659 
1015 

2362 

315 
164 
159 
471 
625 

1934 

430 
201 
154 
514 
1046 

2345 

369 
171 
99 

364 
765 

1766 

423 
266 
18 

153 
229 

1089 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
936 
1334 

2274 

/ 

/ 
961 

1131 

2095 

10 

/ 
1022 
1677 

2710 

15 

/ 
690 
1535 

2241 

16 

/ 
555 

1365 

1937 

14 

/ 
627 
1134 

1776 

16 

/ 
581 
971 

1569 

12 

/ 
409 
781 

1203 

16 

/ 
436 
982 

1437 

12 

/ 
294 
699 

1006 

/ 

/ 
59 

123 

164 

18434 

/ 

/ 

/ 

/ 
17 

1312 

1329 

/ 

/ 
11 

1119 

12 
1649 

1668 

12 

/ 
8 

1492 

1512 

13 

/ 
8 

1310 

1331 

10 

/ 
7 

1089 

1106 

11 

/ 
/ 

928 

944 

7 

/ 
/ 

752 

763 

11 

/ 
/ 

955 

/ 
691 

702 

/ 

/ 
121 

124 

11581 

/ 
23 

/ 
13 

6 
43 

/ 
12 
55 

/ 
14 

10 
43 

6 
30 

6 
27 

/ 

/ 

385 

/ 
919 

920 

/ 

/ 
947 

948 

/ 

/ 
1004 

1008 

/ 

/ 
675 

679 

/ 

/ 
536 

541 

/ 

/ 
606 

611 

6 

/ 
567 

573 

/ 

/ 
399 

404 

5 

/ 
428 

434 

/ 

/ 
288 

292 

/ 

/ 
58 

59 

6469 

/ 
/ 
/ 
/ 

11 

12 
/ 
/ 
5 

19 

16 
5 
/ 

10 
21 

16 
/ 
/ 
9 

21 

14 
/ 
/ 

12 
/ 
/ 
7 

20 

10 
/ 
/ 
5 

22 

13 
/ 
/ 
5 

30 

10 
/ 
/ 
5 

33 

/ 
/ 
/ 
/ 

10 

7 
/ 
/ 
/ 

18 

11 
/ 
/ 
/ 

20 

10 
/ 
/ 
/ 

20 

/ 
t 
/ 

19 

6 
/ 
/ 
/ 

20 

8 
/ 
/ 
/ 

28 

6 
/ 
/ 
/ 

33 

6 
/ 
/ 
6 
/ 

15 

5 
/ 
/ 
7 
/ 

118 
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7. ERWERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UNÄ ALTERSVORSORGE 

STELLUNG IM 
BERUF 

WEDER Z.ZT.NOCH IN DEN LETZTEN 12 MONATEN 
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT,ABER IN DEN LETZT. 
12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE GEZAHLT ZUR 

WEDER 
ODER Ff 
DEM 1. 

..ZT.NOCH I 
IEIWILIIGE 
1.1924 UEBE 

N DEN LETZT.12 MONAT.PFLICHT- 
BEITRAEGE GEZAHLT,ABER NACH 
RHAUPT BELTRAEGE GEZAHLT ZUR 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL.IRENTENVER- 
RENTENVER- SICHERG.D. 
SICHERUNG j ANGESTELLT. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCH. 
RENTEN- 

VERSICHG. 

RENTEN- 
VERSICHG. 
D.ANGEST. 

HANDWER- 
KER-VER- 
SICHFRG. 

ALTER VON 
BIS UNTER 
JAHREN 

NICHT 
VERSI¬ 
CHERT 

INSGESAMT 

65 UND 
MEHR 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

20 
7 
/ 
7 
/ 

36 
11 
/ 

17 
/ 

46 
12 
/ 

26 
/ 

45 
17 
/ 

29 
/ 

45 
15 
/ 

28 
/ 

46 
12 
/ 

18 
/ 

52 
12 
/ 

21 
/ 

42 
6 
/ 

16 
/ 

13 
/ 
/ 
/ 
/ 

11 
/ 
/ 
/ 
/ 

20 
7 
/ 
/ 
/ 

23 
9 
/ 
/ 
/ 

20 
11 
/ 
f 
t 

20 
10 
/ 
/ 
/ 

23 
9 
/ 
/ 
/ 

22 
5 
/ 
/ 
/ 

16 
/ 
/ 

17 
/ 

23 
/ 
/ 

26 
/ 

25 
5 
/ 

26 
/ 

25 
6 
/ 

28 
/ 

23 
/ 
/ 

17 
/ 

29 
/ 
/ 

21 
/ 

20 
/ 
/ 

16 
/ 

6 
11 

40 
37 
23 
7 
6 

74 
45 
34 
17 
8 

179 

1C3 
49 
38 
23 
11 

224 

105 
55 
45 
24 
10 

239 

112 
51 
43 
21 
8 

234 

104 
41 
42 
17 
6 

211 

145 
46 
41 
21 
9 

262 

103 
27 
23 
19 
6 

177 

41 
11 
/ 
5 
/ 

20 
24 
10 
/ 
5 

37 
32 
17 
/ 
7 

50 
36 
18 
/ 

10 

47 
34 
18 
/ 

49 
32 
17 
/ 
7 

44 
27 
21 
/ 
5 

65 
34 
16 
/ 
8 

47 
20 

16 
9 
/ 
/ 
/ 

13 
12 
13 
6 
/ 

21 
12 
16 
16 
/ 

29 
13 
20 
20 
/ 

35 
21 
26 
23 
/ 

40 
18 
25 
20 
t 

37 
13 
21 
\5 
/ 

48 
11 
22 
20 
/ 

33 
5 

14 
18 
/ 

16 
/ 
/ 
/ 
/ 

16 
/ 
/ 
/ 
/ 

24 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 
/ 
/ 
/ 
/ 

22 
/ 
/ 
/ 
/ 

23 
/ 
/ 
/ 
/ 

31 
/ 
/ 
/ 
/ 

22 
/ 
/ 
/ 
/ 

9 
/ 
/ 
/ 
/ 

10 

184 

/ 
106 
16 
/ 

14 

140 

13 
74 
6r 
6 

10 

162 

59 
139 
140 
19 
19 

377 

99 
149 
127 
25 
17 

417 

141 
142 
121 
27 
16 

447 

160 
162 
128 
26 
14 

490 

156 
139 
111 
21 
15 

444 

143 
109 
114 
22 
15 

403 

205 
142 
110 
29 
23 

508 

202 
138 
74 
29 
26 

468 

363 
253 
15 

812 

4677 
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7. ERWER8STAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UND ALTERSVORSORGE 

1 ooc 

ALTER VON .. STELLUNG IM 
BIS UNTER .. BERUF 
JAHREN 

NSGESAMT 

SELBST PFLICHTVERSICHERT IN DER .. 
(AM STICHTAG) 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
0. ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.D. 
ANGESTELLT. 

NICHT PFLICHTVERSICHERT,ABER IN OFN LETZTEN 
12 MONATEN PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR .. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.D. 

ANGEST. 

MAENNLICH 

UNTER 19 

20 - 25 

35 - 40 

65 UND 
MEHR 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH* FAM*ANGEH* 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

/ 
56 
16 

249 
930 

1252 

17 
34 
51 

269 
802 

1173 

117 
42 

125 
518 

1349 

2151 

203 
29 

145 
476 
1248 

2102 

274 
17 

147 
428 

1071 

1937 

268 
10 

154 
418 
814 

1663 

262 
7 

136 
375 
656 

1435 

235 
6 

145 
272 
547 

1205 

141 
324 
718 

1528 

299 
17 
91 

272 
602 

1281 

336 
95 
16 
97 

165 

708 

16441 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
248 
916 

1164 

/ 

/ 
265 
790 

1057 

9 

/ 
495 

1325 

1829 

15 

/ 
422 
1223 

1659 

15 

/ 
358 

1048 

1422 

13 

/ 
349 
794 

1157 

14 

/ 
312 
637 

964 

10 

/ 
224 
525 

760 

14 

/ 
267 
686 

968 

11 

/ 
220 
560 

791 

/ 

/ 
41 
95 

139 

11911 

/ 

/ 

/ 

/ 
8 

893 

901 

/ 

/ 
/ 

777 

782 

7 

7 
1297 

1311 

11 

/ 
/ 

1161 

1197 

12 

/ 
/ 

994 

ton 

9 

/ 
/ 

749 

763 

10 

/ 
/ 

595 

608 

6 

/ 
/ 

496 

505 

10 

/ 
/ 

660 

672 

8 

/ 
552 

562 

/ 

/ 
94 

96 

8409 

/ 
23 

/ 
13 

/ 
26 

7 
42 

/ 
11 
54 

/ 
12 
45 

/ 
8 

42 

50 

/ 
29 

6 
26 

/ 
8 

11 

/ 

/ 

369 

/ 
239 

239 

/ 

/ 
260 

261 

/ 

/ 
483 

486 

/ 

/ 
411 

414 

/ 

/ 
342 

346 

/ 

/ 
333 

337 

/ 

/ 
301 

306 

/ 

/ 
217 

221 

/ 

/ 
259 

264 

/ 

/ 
214 

218 

/ 

/ 
41 

42 

3134 

10 
/ 
/ 
/ 

13 

14 
/ 
/ 
8 

14 

42 

15 
/ 
/ 
8 

15 

41 

12 
/ 
/ 
7 

13 

10 
/ 
/ 
6 

14 

/ 
/ 
/ 

15 

29 

11 
/ 
/ 
/ 

21 

/ 
/ 
/ 

30 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

9 

315 

6 
/ 
/ 
/ 

12 

10 
/ 
/ 
/ 

13 

9 
/ 
/ 
/ 

13 

7 
/ 
/ 
/ 
12 

6 
/ 
/ 
/ 

13 

5 
/ 
/ 
/ 

14 

7 
/ 
/ 
t 

20 

5 
/ 
/ 
/ 

29 
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7. ERMERBSTAETIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERSGRUPPEN» STELLUNG IM BERUF UND ALTERSVORSORGE 

ALTER VON 
BIS UNTER 
JAHREN 

■I—QQQ 
MEDER Z.ZT.NOCH IN DEN LETZTEN 12 MONATEN 
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT»ABER IN DEN LETZT. 
12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE GEZAHLT ZUR 

WEDER 2 
ODER FP 
DEM 1. 

.ZT.NOCH IN DEN LETZT.12 MONAT.PFLICHT¬ 
EIWILLIGE BEITRAEGE GEZAHLT,ABER NACH 
.1924 UEBERHAUPT BEITRAEGE GEZAHLT ZUR 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER- [KNAPPSCHAFTL. 
SICHERUNG RENTENVER- 
D.ARBEITER [ SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.O. 
ANGESTELLT. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCH. 
RENTEN- 

VERSICHG. 

RENTEN- 
VERSICHG. 
D.ANGEST. 

HANDWER- 
KER-VER- 
SICHERG. 

NICHT 
VERSI¬ 
CHERT 

MAENNLICH 

UNTER 15 

15 - 20 

20 - 25 

45 - 50 

55 - 60 

65 UND 
MEHR 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

19 
/ 
/ 
6 
/ 

33 
/ 
/ 

16 
/ 

40 
/ 
/ 

25 
/ 

37 
/ 
/ 

27 
/ 

36 
/ 
/ 

27 
/ 

37 
/ 
/ 

17 
/ 

43 
/ 
/ 

19 
/ 

36 
/ 
/ 

15 
/ 

11 
/ 
/ 
/ 
/ 

11 
/ 
/ 
/ 

i 

18 
/ 
/ 
/ 
/ 

20 
/ 
/ 
/ 
/ 

16 
/ 
/ 
/ 
/ 

16 
/ 
/ 
/ 
/ 

19 
/ 
/ 
/ 
/ 

20 
/ 
/ 
/ 
/ 

19 
/ 
/ 
/ 
/ 

15 
/ 
/ 

16 
/ 

20 
/ 
/ 

24 
/ 

21 
/ 
/ 

27 
/ 

19 
/ 
/ 

26 
/ 

18 
/ 
/ 

16 
/ 

23 
/ 
/ 

19 
/ 

17 
/ 
/ 

15 
/ 

33 
/ 

20 
/ 
/ 

62 
/ 

30 
14 
/ 

86 
/ 

35 
20 
/ 

83 
/ 

39 
20 
/ 

85 
/ 

38 
16 
/ 

141 

81 
/ 

39 
14 
/ 

137 

118 
/ 

37 
18 
/ 

176 

88 
/ 

21 
18 
/ 

35 
/ 
/ 
/ 
/ 

1103 

16 
/ 

10 
/ 
/ 

31 
/ 

17 
/ 
/ 

41 
/ 

18 
/ 
/ 

38 
/ 

ie 
/ 
/ 

35 
/ 

17 
/ 
/ 

32 
/ 

20 
/ 
/ 

49 
/ 

18 
/ 
/ 

39 
/ 
9 
/ 
/ 

13 
/ 
/ 
/ 
/ 

18 

457 

10 
/ 

10 
/ 
/ 

15 
/ 

12 
14 
/ 

23 
/ 

17 
18 
/ 

25 
/ 

21 
19 
/ 

65 

29 
/ 

20 
16 
/ 

28 
/ 

19 
13 
/ 

39 
/ 

19 
17 
/ 

76 

27 
/ 

12 
17 
/ 

57 

13 
/ 
/ 
/ 
/ 

15 
f 
/ 
/ 
/ 

22 
/ 
/ 
/ 
/ 

20 
/ 
/ 
/ 
/ 

21 
/ 
/ 
/ 
/ 

21 
/ 
/ 
/ 
/ 

29 
t 
/ 
/ 
/ 

21 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 
54 
13 
/ 

10 

8 
30 
41 
/ 
6 

87 

46 
35 

100 
11 
11 

203 

80 
22 

111 
16 
11 

239 

118 
12 

108 
17 

262 

124 
6 

110 
15 
6 

261 

117 
/ 

94 
14 
/ 

234 

99 
/ 

104 
12 
5 

224 

151 
/ 

100 
16 
9 

280 

156 
14 
68 
15 
11 

264 

283 
92 
13 
47 
64 

496 
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7. ERHERBSTAET1GE IM APRIL 1967 NACH ALTERSGRUPPEN! STELLUNG IM BERUF UND ALTERSVORSORGE 

1 cc: 

ALTER VON .. STELLUNG IM 
BIS UNTER .. BERUF 
JAHREN 

INSGESAMT 

SELBST PFLICHTVERSICHERT IN DER .. 
(AM STICHTAG! 

NICHT PFLICHTVERS! 
12 MONATEN PFLICHT! 

„HERTtABER IN DFH LETZTEN 
iEITRAEGC GEZAHLT ZUR •• 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RENTENVER- 
SICHERG.D. 
ANGESTELLT. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
D.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL. 
RENTENVER¬ 
SICHERUNG 

RFNTENVER- 
SICHERG.D. 

ANGEST. 

WEIBLICH 

UNTER 15 

15 - 20 

45 - 50 

65 UND 
MEHR 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH . FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH« 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

/ 
55 
/ 

693 
425 

1178 

9 
59 
22 

701 
352 

1142 

24 
146 
46 

542 
373 

1130 

37 
181 
21 

283 
334 

856 

48 
189 
18 

212 
344 

811 

70 
227 
24 

296 
366 

982 

80 
201 
22 

264 
360 

946 

80 
158 
14 

199 
279 

729 

93 
193 
13 

189 
328 

B17 

70 
154 

6 
92 
163 

486 

171 
/ 

56 
64 

381 

/ 
/ 

/ 

/ 

/ 
690 
419 

1110 

/ 

/ 
696 
342 

1038 

/ 

/ 
527 
352 

881 

/ 

/ 
269 
312 

582 

/ 

/ 
197 
317 

516 

/ 

/ 
277 
341 

619 

/ 

/ 
269 
334 

605 

/ 

185 
256 

443 

/ 

171 
296 

469 

/ 

/ 
74 
139 

215 

/ 

17 
28 

45 

6523 

/ 

/ 

/ 

9 
419 

428 

/ 

6 
342 

348 

/ 

/ 
352 

357 

/ 

/ 
312 

315 

/ 

/ 
317 

320 

/ 

/ 
340 

343 

/ 

/ 
333 

336 

/ 

/ 
256 

258 

/ 

/ 
295 

298 

/ 

/ 
139 

/ 
28 

28 

3173 15 

/ 
683 

680 

/ 

/ 
687 

686 

/ 

/ 
521 

522 

/ 

/ 
265 

265 

/ 

/ 
193 

194 

/ 

/ 
273 

274 

/ 

/ 
266 

267 

/ 

183 

/ 

170 

/ 

/ 
74 

75 

/ 

17 

3335 

/ 
/ 
/ 
/ 
7 

U 

/ 
/ 
/ 
/ 
7 

/ 
/ 
/ 
/ 
6 

10 

/ 
/ 
/ 
/ 

12 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

108 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

26 
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7. ERWERBSTÄTIGE IM APRIL 1967 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF UNO ALTERSVORSORGE 

ALTER VON 
BIS UNTER 
JAHREN 

STELLUNG IM 
BERUF 

WEDER Z.ZT.NOCh IN DEN LETZTEN 12 MONATEN 
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT,ABER IN DEN LETZT. 
1? MONATEN FREIWILLIG BEURAEGE GEZAHLT ZUR 

WE'OER Z.ZT.NOCH IN DEN LETZT.12 MONAT.PFLICHT- 
UDER FREIWILLIGE BE ITRAEGF GLZAHLT*ABER NAC) 
DEM 1.1.1924 UEBERHAUPT BE I TP AEGE GEZAHLT ZUR 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER¬ 
SICHERUNG 
0.ARBEITER 

KNAPPSCHAFTL «[ RENTENVER- 
RENTF.NVER- I SICHERG.D. 
SICHERUNG | ANGESTELLT. 

ZU¬ 
SAMMEN 

RENTENVER-IKNAPPSCH. 
SICHERUNG 1 RENTEN- 
O.ARBEITER|VERSICHG. 

RENTEN- 
VERSICHG. 
0.ANGEST• 

HANOWER- 
KER-VFR- 
S ICHERG. 

NICHT 
VFRSI- 

WEIBLICH 

UNTER 15 

45 - 50 

65 UNO 
MEHR 

SELßSTAENDIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH« FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEh. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
8EAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

SELBSTAENOIGE 
MITH. FAM.ANGEH. 
BEAMTE 
ANGESTELLTE 
ARBEITER 

ZUSAMMEN 

INSGESAMT 

6 
10 
/ 
/ 
/ 

16 
/ 
/ 
/ 

15 
/ 
/ 
/ 

8 
12 
/ 
/ 
/ 

11 
/ 
/ 
/ 

/ 
11 
/ 
/ 

/ 

7 
33 
/ 
/ 
6 

13 
41 
/ 
/ 
7 

17 
47 
/ 
/ 

10 

22 
53 
6 
/ 

27 
49 
/ 
/ 

23 
39 
/ 
/ 
5 

27 
44 
/ 
/ 
9 

15 
25 
/ 
/ 
/ 

/ 
f 
/ 

16 

629 

/ 
21 
/ 
/ 
/ 

6 
29 
/ 
/ 
7 

9 
34 
/ 
/ 
9 

9 
33 
/ 
/ 
7 

14 
30 
/ 
/ 
7 

12 
26 
/ 
/ 
/ 

16 
33 
/ 
/ 
7 

19 
/ 
/ 
/ 

/ 
12 
/ 
/ 
/ 

6 
11 
/ 
/ 
/ 

12 
/ 
/ 
/ 

11 
20 
5 
/ 
/ 

11 
18 
/ 

/ 
/ 

9 
13 
/ 
/ 
/ 

9 
11 
/ 
/ 
/ 

/ 
/ 
/ 
/ 
/ 

/ 

17 

/ 

/ 

/ 

52 
/ 
/ 
/ 

/ 
44 
19 
/ 
/ 

75 

13 
104 
41 
8 

174 

19 
127 
16 
10 
6 

178 

23 
130 
13 
10 
9 

185 

36 
156 
1Ö 
12 

41 
135 
17 

210 

44 
105 
10 
10 
10 

179 

54 
137 
10 
13 
15 

228 

46 
124 

6 
14 
15 

205 

80 
162 

/ 
38 
34 

315 
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ERWERBSTAETIGE PFLICHTHITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IM APRIL 1967 NACH ART OER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG 
-UNU ALTERSGRUPPEN- 

-“TOT— 

PFLICHTMITGLIEDER SOWIE 
BEITRAGSZAHLER SEIT 1924 

PFLICHTBEITRAEGE 
AM STICHTAG 

INSGESAMT | MAENNLICH INSGESAMT | MAENNLICH 
VERSICHERUNGSART 

DAVON ZAHLEN 
KEINE PFLICHTBEITRAEGE AM STICHTAG#ABER 

T*l DEN LETZT. 12 MONAT. 
PFLICHT- ODER FREIWILL. 

BEITRAE6E_ 
INSGESAMT MAENNLICH 

NACH DEM I»1«1924 
PFLICHT- UND/ODER 

FREIWILLIGE BEITRAEGE 
INSGESAMT MAENNLICH 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

ZUSAMMEN 

UNTER 15 JAHRE 

15 BIS UNTER 20 JAHRE 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

ZUSAMMEN 

1342 
923 
25 

2290 

908 
241 
24 

1173 

1329 
920 
25 

901 
239 
24 

10 
/ 
/ 

20 BIS UNTER 30 JAHRE 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

ZUSAMMEN 

2938 
2059 

61 

2175 
804 
55 

2799 
1956 

51 

2093 
747 
46 

66 
45 
/ 

112 

44 
29 
/ 

75 

74 
57 
9 

38 
28 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

3184 
1494 
163 

30 BIS UNTER 40 JAHRE 

2414 
967 
156 

2843 
1220 
116 

2207 
760 
114 

131 
126 

/ 

93 
107 

/ 

211 
149 
43 

114 
100 
40 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

2385 
1543 
164 

4093 

40 BIS UNTER 50 JAHRE 

1557 
893 
154 

2050 
1184 
112 

1371 
643 
107 

121 
150 

/ 

275 

73 
121 

/ 

215 
210 
49 

112 
130 
43 

RENTENVERSICHERUNG F« ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

2089 
1148 
131 

3368 

50 BIS UNTER 60 JAHRE 

1389 
716 
123 

2229 

1733 
838 
69 

1177 
485 
66 

1728 

132 
121 

/ 
96 
/ 

224 
190 
59 

124 
136 
53 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

ZUSAMMEN 

852 
410 
38 

60 BIS UNTER 65 JAHRE 

668 
315 
35 

702 
292 
12 

562 
218 
11 

68 
47 
/ 

56 
41 
/ 

82 
70 
25 

50 
57 
23 

129 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

169 
97 
11 

127 
73 
11 

211 

65 JAHRE UNO MEHR 

124 
59 
/ 

96 
42 
/ 

16 
13 
/ 

13 
12 
/ 

29 
24 
10 

18 
19 
10 

RENTENVERSICHERUNG F. ARBEITER 
RENTENVERSICHERUNG F. ANGESTELLTE 
UEBRIGE VERSICHERUNGEN 1) 

12962 
7675 
593 

9239 
4010 
558 

INSGESAMT 

11581 
6469 
385 

8409 
3134 
369 

544 
505 
14 

374 
406 
13 

836 
701 
195 

457 
471 
176 

1) KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG, HANDWERKERVERSICHERUNG, ALTERSHILFE FUER LANDWIRTE, OHNE ANGABE DER VERSICHERUNG 
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Fachserie A: 

Bevölkerung und Kultur 
Reihe 1: Bevölkerungsstand und -entwicklung (jährlich) 

I. Bevölkerungsentwicklung (vierteljährlich), II. Alter und Familienstand der Bevölkerung (jährlich), 
III. Bevölkerung der kreisfreien Städte und Landkreise (halbjährlich), IV. Bevölkerung der Gemeinden 
nach Größenklassen und mit 20000 und mehr Einwohnern (jährlich), Bevölkerung der Gemeinden mit 
10000 (jährlich) bzw. 2000 und mehr Einwohnern (unregelmäßig), V. Staatsangehörigkeit (jährlich) 
Sonderbeiträge: Vorausschätzung der Bevölkerung für die Jahre 1966 bis 2000 

Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung (jährlich) 

I. Eheschließungen, Geborene und Gestorbene vierteljährlich), II. Gerichtliche Ehelösungen (jährlich) 
Sonderbeiträge: Allgemeine Sterbetafeln (unregelmäßig), Kinderzahl der Ehen 1962 (einmalig) 

Reihe 3: Wanderungen (jährlich) 

I. Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich), 
II. Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes (vierteljährlich, jährlich) 

Reihe 4: Vertriebene und Flüchtlinge (unregelmäßig) 

Reihe 5: Haushalte und Familien (unregelmäßig) 

Reihe 6: 

Reihe 7: 

Reihe 8: 

Reihe 9: 

Reihe 10 

Erwerbstätigkeit 

I. Entwicklung der Erwerbstätigkeit (jährlich), II. Versicherte in der gesetzlichen Kranken-und Renten¬ 
versicherung (jährlich), III. Streiks (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und die Betreuung ihrer Kinder 1962 (ein¬ 
malig), Erwerbstätigkeit von Frauen und Müttern und ihre berufliche Ausbildung 1964 bis 1966 (ein¬ 
malig) 

Gesundheitswesen (jährlich) 

I. Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten (wöchentlich, vierteljährlich, jährlich), II. Erkran¬ 
kungen an Tuberkulose (vierteljährlich, jährlich), III. Krankenhäuser, Berufe des Gesundheitswesens 
(jährlich), IV. Sterbetälle nach Todesursachen (vierteljährlich, jährlich) 
Sonderbeiträge: Beruf und Todesursache 1955 (einmalig), Körperbehinderte 1957 bis 1962 (einmalig), 
Sterbefälle nach Todesursachen 1952 bis 1961 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgrup¬ 
pen und Familienstand 1961 (einmalig), Sterbefälle nach Todesursachen, Altersgruppen und Ge¬ 
meindegrößenklassen 1961 (einmalig) 

Wahl zum Deutschen Bundestag (vierjährlich) 

Wahl zum 5. Deutschen Bundestag 1965: 
Verzeichnis der Wahlbewerber 
1. Ergebnisse früherer Bundestags- und Landtagswahlen nach Ländern, 2. Strukturdaten für die neuen 
Bundestagswahlkreise, 3. Vergleichszahlen aus früheren Wahlen für die neuen Bundestagswahlkreise, 
4. Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 5. Endgültige Ergebnisse nach Wahlkreisen, 6. Allgemeine 
Wahlergebnisse nach Wahlkreisen, Sitzverteilung und Abgeordnete, 7. Wahlergebnisse nach kreis¬ 
freien Stödten und Landkreisen. 8. Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach 
dem Alter, 9. Textliche Auswertung der Wahlergebnisse 

Rechtspflege (jährlich) 

I. Organisation, Personal und Geschäftsanfall der ordentlichen Gerichte (jährlich), II. Strafverfolgung 
(jährlich), III. Strafvollzug (jährlich), IV. Bewährungshilfe (jährlich) 

Bildungswesen 

I. Allgemeinbildende Schulen (jährlich mit Vorbericht), II. Berufsbildende Schulen (jährlich mit Vor¬ 
bericht), III. Ingenieurschulen, Technikerschulen und Technikerlehrgänge (jährlich mit Vorbericht), 
IV Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen (jährlich mit Vorbericht), V. Hoch¬ 
schulen (haTb|ährlich, jährlich mit Vorbericht), VI. Kulturelle Einrichtungen (unregelmäßig) 

Reihe 11: Bevölkerung des Auslandes (vorgesehen) 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichung erscheinen hier die Ergebnisse der Volks- und Berufszählung vom 
6. 6.1961 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1961 mit Nachträgen) 
Internationale Standardklassifizierung der Berufe (Deutsche Übersetzung 1960) 
Handbuch der Internationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen (I CD) 
1968, Band I: Systematisches Verzeichnis, Band II: Alphabetisches Verzeichnis (in Vorbereitung) 
Register (Ausgabe 1958) (vergriffen) 
Verzeichnis der Krankheiten, Gesundheifsschädigungen und Todesursachen für die Statistik der So¬ 
zialversicherungsträger (Ausgabe 1962) 
Verzeichnis der Religionsbenennungen (Ausgabe 1961) 
Amtliches Gerneindeverzeichnis für die Bundesrepublik Deutschland (Ausgabe 1961) 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland 
(Ausgabe 1961 mit Ergänzungen) 
Verzeichnis der Höhere n Schulen, Mittelschulen und Sonderschulen in den Ländern der Bundesrepu¬ 
blik Deutschland emschl. Berlin (West) (Ausgabe 1960) X. 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind bei dem W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 2727'^erhältlich. 
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